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Aburteilung statt Austies
Tie Antworlnole der Eukenle .

S . I ? . Brüssel , 17 . F. bruar .
Di « Alliierten Hoven die folgende Slot « au Deutschland

Serichtet :
Die Alliierte « Haie » die Mitteilung der deutsche » Re .

mrrung vom 2b . Januar genau geprüft . Deutschland hat
darin versucht , die »rnstr » politische » und wirtschaftliche »
«olge « darzulegen , die die Ausführung de « FriedenSalikam .
wen » habe » würde , wen » dir Bestimmungen der Artikel
* 28 bi « 230 bezügluh der Auslieferung der Deutschen , die
der Verletz «»« der KriegSgeKräuch,� beschuldigt werden ,
ausgeführt werden würden . Di « Machte ersehe » daraus ,

dah Deutschland sich außerstande erklärt , die . Berpslichtunge »
zu erfülle », welche für Deutschland au « diese « Paragraphen
des unterschriebenen ssriedensabkommrnS hervorgehe « .
Tie behalte « sich da « Recht vor , « ach de »

Geist und i « der s�orm , die sie als zweck -
w ä ß i g erachte » , die Rechte , welche da « Ab¬
komme » ihn ? » gibt , z « be » » tze » . Unter dieser

Voraussetzung nehmen die Alliierte » die von drr deutsche »

«krgirrung gemachte « Erklärungen zur Kenutui « , nämlich ,
�asi Teutschland bereit ist , ohne Zöge » » vor dem

�' ipziger Hohen Gerichtshof ei « Straf -
de » fahre » einzuleiten , da « durch volle

Garantie » für die Durchführung de ? Prozesse und

Znrisprudenz der deutschen Aivil - oder Militärgericht « ge .

d>ährleiftet ist , gegen alle Deutschen etazu -
leiten » deren Au « lief « ru » s die alliierten

u » d assoziierten Mächt « der laugen wer -
de « . Die « ist vereinbar mit de , AuSfühnlna von Ar -
likel 228 des Friedensabkonnnens und ist im Schlustsa « de «

festen Abschnitts erwähnt . Nach Buchstabe » und Geist de »

» lbkommenS werden die Alliierte » darauf verzichten ,
» u irgendeiner Weis « ! in dieser Prozedur
Su intervenieren , damit die devtsche Regie .

�» » g die volle Verantwortlichkeit trägt .

■�ie Entente behält sich daS Ziecht vor » die gute Treue

Deutschlands nach Maßgabe der Verurteilung der begange
Ue « Verbrechen zu bewerten , sowie »ach dem Verlangen ,
das Tcntschland trägt » die Besirafung durchzuführen . Die

lzntenteländer wünschen zu sehen , ob die deutsche Regie »
rung , dir sich austers . audr erklärt , die Angeschuldigten z «

drrhaftrn und den Alliierten auS' . ulieser », tatsächlich
entschlossen ist , sie selbst i » Leipzig zu der

urteilen . Gleichzeitsg haben die Alliierte », damit Am
heit und Gerechtigkeit ihre « freie » Lauf nehmen , be -

lchtossen, eine gemischte interalliiert « Ko «

U' issio » . mit der Sammlung , Beröffentlichung v « d

Unterbreitung de ? Klage « , die bei der Untersuchung gegen
i ° oen Beschuldigte « festgestellt werden , an Deutschland Z»

dranftragen . Außerdem erinnern die Alliierte « formell
daran , daß da « Verfahren in keinem Kall die Bestimmun -
gen der Paragraphen 228 bi « 230 des Friedensabkommen «
Annullieren kann . Sie behalten sich da « Recht

l01. ' festzustellen , ob da « von Teutschland vorgeschlagen «
Gerichtsversahrc « nicht schließlich veranlassen wird , daß die

Beschuldigten ihrer gerechten Strafe » ntzoge « werden . I «
diesem Fall werden die Alliierte « ihr
dollr « Rechk avSüben , indem sie die B » -

chuldigtru vor iK » » » elge « » « Gerichtshof
- ade » . ■

«ez . Lloyd « , . ' « - .

Ae Aasklefeumz des Saisers .
Londo « , 17 . Februar .

HollaMch NienwSbÄ » meliek aus London : <
Die

Widerlich an Holland in de » AuSkieferungstzrazze gsrÄhtettz
" vie

, Die Muckte urimschea von der Rexierung ihrer Majestät

möge .
oder wchi hauptsächlich von der holländischen inneren

und dieser Charokter wurde nicht e6'

�Doti Holland beachtet . S » handelt fleh nicht um die

........

| .

I�ie' tjjäbung bestimmt ,

HertchlShof setfttnbet worden tst , der dt « DestrgniK hat , dt «
internationalen vergehen zu untersuchen , für die die Mächt « die

deruutwortliche » Anstifter der Satastraph « de » großen Kriege «

zur Lerantwortuog ziehen . E » ist gerade der von ihnen ver¬

langt « Prozeß , der den Weg für dt « Gründung eine « der '

artige « Gerichtshofes freimachen würde . Er wäre e » aber nicht
wenn di « Kegierung ihrer Majestät auf ihrer Ablehming besteht .
de » Exkaiser auszuliefern , wen » st « eine unangenehme Präzi >

den , schaffen würde » die gerade geeignet ist , jede « Schritt

diese « internationalen Gerichtshofe « gegen hochgost - llte Ver¬

treter unmöglich zu machen . Die holländisch « Regierung scheint
nicht zu « Uvägsn , daß rtst zusammon mit amide « « zivÄiisicrten
Mächten di « Atchgob » obl - chgt , die Vchtrafung für Vergehen gegen
die Gerecht igle rt mvb tri « Guundsätz « der Menschlichkeit stcherzu -
stellen , und e « ist ein solche » vergehen , für welche » Wilhelm
von SPHenzoriern zwaiffeklo « «in « groß « Verantwortlichkeit trägt .
E » ist unmöglich , on der kollektiven Kraft dieser Not « vorüber

zulhehen . Die Holländisch « Regieramy hat zwestU ? » nicht ver¬

gessen . daß dt « Polttik und da » persönlich « Per .

fahren de » Man « « » , dess « » Nn » li « selrung von

den Mächten verlangt wird , etwa W Millionen
Männern da » Leben gaFostet haben , daß dies « Taten

für tri « Verletzung oder di « Schädigung der Ge

fundheit einer dreimal größeren Zahl von

Männern , für die Nndenutzbarmachung und ver

heerung von Millionen Ouadratmeilen Boden » in

Länidoon , die früher frievsam , flaihig mich glücklich waren , und

für die Volastunig der Dslt mit Kriegsschulden , die in die Mil

liarden gfchen , verantworklich find , und daß unter den Opfern

« ich solche sind , die Hve «igmre Frechoit und die gleichfaN » die

Freiheit Holland » vertefidigt hoch » . Di wirtschaftliche « nd sozial «

GManz < Mer dieser Sdationen ist dn Denwirrung geSracht worden ,

sie sind jetzt von Hunger und Mangel heimgesucht . Da «

sind Vi« ßhr «ck ! ichen Aolgon de « Koioge «, bessen Anstifter
Wilhelm II . war .

Die ANierten Ann « » ihr Ttstaumen darüber nicht verbergen ,

daß in der hollÄldffchnn Antwort lein einziges Wo « zu finden ist ,
das di « vergehen 1* 9 Exkaisers tadelt . Wie ist e » möglich , daß
iamand nich unter den Eindruck der veaktionäue , MaiNß ' ßatioiicn ,
die der Weigerung folgen müssen , konmaen wü « e . TS kann kaum

Halla�do Wunsch sein , sich selbst durch ein « derartige Auffassung
s « i « r VerpsSichdrage « außerhalb der Volksgemein »
f che f t zu stellt Di « Mächle würrschen die holländische Regie .
rung bavem zu «rinnern . daß , wenn Holland im seiner Haltung
d? r Gleichgültigkeit hinstchiÄch der Anwefeicheit der exkarserliichen
Familie aus ihrem Gebiete so nah « bei Deutschland verharrt . eS
dadurch die v�ranArortürichit wiche nur dafür , daß « s den An

geschuMgten im Schutz geno armen hat , « ff sich wnwmch sondern
auch di « Verantwortlichkeit für die Propaganda ,
welche so gefährlich für Europa und für di « ganze
Welt isti Die Rechts welche die Machte laut dsn swengswn
Grundsätzen de « VWervecht « bchitzvn, «rtellen ihnen die Mach : und
da » Recht und mache » e » ihnen zur klufgabe . solch « Maßnahm «
zu treffan . « i « sie ihre eigene Sicherhost verlangt .

Di « Mächt « können den peinlichen Eindruck nicht
verbergen , welcher die Ablehnung der holläudifche « Regierung .
den Exkaiser auszuliefern , auf si « gemacht hat . besonder « weil
Holland mit keinem Wort gewiss « Vorsorgemaßnahmen
erwähnt hast fei e», daß dies « an Ort und Stelle getroffen
werde » oder sei e«, daß der Exkaiser in weiter Tnt »

sernnng von d « r Szene setner vergehen gehalten
und tt ihm somit an möglich gemacht wird , einen

fatal « » Einfluß auf Dentschland auszuüben .
Obwohl «j » Vorschlag dieses EharakterS sich nicht vollkommen
mit dem Gesuch der Mächte gedeckt hatte , wuche dies dennoch
be « Beweis der Gefühle erbracht haben , welche Holland zweifellos
auch hegen muß . Dte Mächte weifen daher die holländische Re -

üierung feierlich und nachdrüMich auf tws Interesse hin , weich ? »
st « einer « « « « » Erwägung , der ihr unterbreiteten Fragen
beimessen . Sie verlangen , daß ti deutlich verstanden werde ,
welch «ine « rnfi « Lage für Holland daraus entstehen
könnte , wenn die holländische Regierung nicht die Garantien
bietet , welche Europa » Sicherheit erfordert .

Trotz der scharfen Schlußworte bedeutet diese Note einen

Verzicht , die Auslieferung ' Wilhelms zu erzwingen . Die
Allirerten versuchen vielmehr von Holland aus dem Wege
der Verhandlungen gewisse Garantien für die U e b e r -

wachung und die Unschädlichmachung Wil -

Ui ffl 1 W HteMtzB *

Die WehrnmKt Deuisch-
Lefterreichs .

Don Julius Brauulhal , Wien .

s l .

Die heutjchosterreWsche Nottonalv ersa mmlung verOm�
delt eben ein neueS Wehogesetz . Mit der Wirksamkeit dieses

Gesetzes verlöscht eine bedeutende Inistituticm der Rev »
lution . Die deutsch ö sterr eichi sche Bolkewehr , die Wehrmacht
der öeuffchösterreichisckien RepiM - ik . war die ErstlingSfrucht
der Revolution . AlS die österreichischen Fronten in Alba¬
nien und Italien ziisammenkwackien , da zerbarst auch die

! . ' tvlitarg «vaü im Hinterland . Die Tnrppenverband « lösten ;
sich aus : daS Land war eimige Tage lang gemdezu schutzlos
der Reaktion und dem PÄe ! preis g' l ' geben. Rasch vnf -

schlössen orMnifierte der sozialdemokratische Vertrauen ? »

man » im Heeresamt ei - n« Arbeiterwehr , die den Namen
Volks wehr erhielt .

Mit dem Sturz der Träger de ? alten Gewalten war
onch jener materielle Zwang zerbrochen , der das Volk im
Wasfenrock zu einem gefügigen Werkzeug der herrschanderc
Klaffe gemacht hatte . Da im deutschösrerreichrschen Volk di>L!
Nattcmalidee nie eine besondere Heimstätte gefunden hatia
irnd ihm auch die Stavtsidee fremd war und weder aus der

Biirgerklaffe noch auS der Vauernklasie zwingende mora -

lische Werte auf die Volk ? Massen ausströmten , so wax die

Organisierung und DiszipUnievung der anfangs chaotisthmr
Massen , die sich zur VvlkAweh ? drängten , wir unter der
Autorität des Sozialismus möglich . Wäre es
der sozialdemokratischen Partei nicht gelungen , die VoM -

wehr nrit der Idee des SozialiSuius zu durckidringon , sie von
der hohen geschäftlichen Mission als Avantgarde der Revo -
lution M ü bergigen , so wäpe statt der disziplinierten Kör -

per , die sich nllmaMich rrn ? der chaotischen Masse formten .
ungezügelte Prätorianergarden entstanden , die die materiell�
Gewalt , deren Träger sie waren , ihren persönlichen Zwecken
dienstbar gemacht hätten .

Der Elcm . mit dem die Sozfaldomvkratie die Vests »

wehr in die sozialistische Ideenwelt hineinriß , war schlecht -
l dieRettung der Republik . Nun die Volks »

wehr mit der Ardeiterklass « geistig « rnd sozial verbürgen .
die materielle Gewalt im Staat im Besitz der Arbeiterklasse
war . war jede konterrevolutionäre Erhebung van vorne »

herein zur Ohmnacht verdammt . Nun sich der Arbeiimlane
wicht mich ? die Matntmittel der horrichondsn Klasse entgegen .
stellten , vermachte sich ine Revolution ohne Bürgerkriege
orgwiisch zu entwickeln .

Dieser Wurf rrbe ? gÄlang , weil die Arbeiterklasse u n -

J
er spaltet geblieben ist . Die Einheit der Ar -

eiterklajse ermöglichte die Einheit der

Volkswehr .
Die Bolkewehr war ttvr als Provisorium bis zum Auf -

bau der Volksmiliz gvdvcht . Die Bilduing der Volks .

mi- iiz « lmtersagte aber daS Friedmsdittat von S t . Ger -
main . Gleich Deutschland befahl die Entente mich T- eutsch -
österreich die Bildung eines Söldnerbemes . Dieser Forde¬
rung wirb mm das Wehrgezetz asrecht .

Di « Organisation der künftigen Wehrmacht nnißte vor
allem in ihren Grundlagen so gefernt fein , daß sie u n -

möglich zu einem Werkzeug der Konter -
r « v o l u t i o n werde . Dvr verkehrteste Vorgang wäre die

bentfche Methode geweson , die die Wehrmänner der allgv -
meinen staatsbürgerlichen Rechte bercmbt , sie vom Volk rs »

liert , sie dem Lokk entfremdet hat . Das Ergebnis ist nicht
eine unpolitische Wehrmacht , soi�ern eine Wehrmaeht rn den

Händen der konservativen Offiziere . Di « Wchrmaclst wird
vis Waffe der Republik gesichert bleiben , wann der republi¬
kanische Gedanke in der Ueberzeugung jedes einzelnen
Wehrmaimes verankert ist . Diese Ueberzeugung vermag
sich aber nur kraftvoll zu entwickeln , wenn der Wehrmann
inmitten deS geistigen Lebens deS werktätigen Volkes steht .
Das Wehrgesetz beraubt und verkümmert
daher die politischen Rechte des Wehrmau -
n e s nicht . Alle staatsbürgerlichen Rechte .
die jedem StaatsbürQer KuLsnmien . sind nach dem Gesetz auch
ösnt Wchrmcmn g. sichert : freilich mit dar Einschränkung
�6 die Wehtmacht M Mchs jM parteivolitifche » Bssi «? .



fTuTTimcr fern ? ßf�mtnr Wefften foTT. Nach l * m Gasetz o ! * o

steht dem foehrmana daZ pclitlfche uitö ftSverkschastlicye
KoalitiouSrvcht , V- er�ammsimgS - ui� » Äed <mf ? ilfrei -

heit , daS aktw « und passio « W>zHlr «l ) t zu . T>. ' s Ge�tz be »

stmrnst i » ) � r , daß Wehrnmnner , die sich um ein Mandat in

den verfassungsniäsziHM Körperschaften bewerben , van ihren
vorgesetzten Kommanden sür b « Dauer der Wahibcwcgung
zu bmirluubcn stnd .

Wenngikich die Vehrnmcht eine unpolift ' che Körper -
schaft bilden soll , so soll sie von dem Gedimlkm dcrTreue

zur Republik tnirchdrungen seini Daher bestimmt öaS

Gesetz , daß sich jeder Angehörte der Webnnacht mii
®i \ tiuicsUwrt zur Nepublik bekenne und überdies einen

feierlichen aid zum Schutze ihrer verfassungsmäßigen Em -
lichtu ugrn l' ijse . . Des Soldat « , Berus ist . di « SfepubliJ zu
schch . - n" heitzt es im Gesetz .

T : e S . chnung der ölepubkik ist jedoch nur verbürgt .
treien den breiten Massen der Wchrniaclit , also der Mann -

fclast ftidst , die Diciiernng ihres Eigenlebens und ihrer
kulturelle : , und tvirt ' chastlichen Juterssen du ich eine gewiss «
Autonoiüie verbÜ ! gt ist , wenn also ihr Wille durch sre ' . go
wühlte Lrgaiir , in ihren SoldeUenräien , ein « Bertretung
findet . Tie R ä t e i d e e hat in der deutsäiästerieichiict�n
Lolke ' . oehr ihren stärksten ? lu : druc ! gefunden . Längst ist
dav Shsteui der S o i d o t e n rä t e in Nubwnd . tu DchNtsch-
land , in Ungarn , in der Tschechvslouxftei vennydert . In
Deutsche stmvich vermochten sich di « lträst ? der Soldaienräte

organisch zu entwilleln und eine wahrhast segensreiche
Tätigkeit zu entsuUcm Ter Einslutz der Soldatenräte aus
die Mannsll >aft Ivar geradezu beider rschend . Ten Saida ten -
rätrn ist es zu danken , kn, ! ; sich die LolkKivehr kanfolidieite
und disziplinierte , der revalutionär - republlkanische Geist in
der Bolkölvehr lebendig erhalten wurde und binnen einem

Lahr aus d . m Letvichtsein der gesamten deutschösterrrichischen
Bevölkerung die letzten Spuren de » iiiilitaristisch - n Seisir »
ausgemerzt wurden . Es gibt keinen niodernen Staat in

Eurot ' a und Anierika , der der Mentalität de » MilitariS -
vi us so fern stund « wi « Dentschösieircich . Die Soldaten¬
räte waren daS Bindeglied zwischen LI rbefterklasse und der

Wchrmtcht . Sie waren di « Träi ? «r dcS proletarischen Ge¬
dankens innerhalb der Wehnnacht , die Brückerpseiler von
Soldat und Losch Usurpierten in den revolutionären

Stürmen der ersten Monate die Räte di « gesamte Befehls -

gclvalt , so wies ihnen die weitere EnNvicklung allmählich die

Kontrollgewalt zu . Die Kompetenzen der Soldaten -

rüte waren mit Shcht gefttzlich nicht hrsi gelegt . Dieses neue

Srgan der Autonomie der Eoldatenrate muhte in der PrajiS
seinen ihm angemessenen , notwendigen WirtungSkreit sin -
den . Und diesen fand e». Die BesechlSgewalt ist heute im

grochen ganzen von der Kon troll gen « lt geschieden , ein ein -

vernehmliche » Zusarmnenwirken zwisckxm den befehlsgeben -
den Stellen und den Institutionen der Soldatcnrät « her¬
beigeführt .

Dieser Zustand soll nun seine gesetzliche Regelung finden .
Den Lnteressawertretorn der Soldaten , die nach dem Gesetz
den Tilel LertrauenHmäniier tragen — im Gesetz ist das
Wort �oldntenrül,� in Klammer betgefügt — , soll allee¬

ding » ein Einsluh auf dir VeMjbSg nvolt nicht » ustelpm .
Aber sie werden Einfluh nehmen auf die staatSbürgerlitf ) ?
und republikanische Erziehung der Wchnnärmer . ans ihre
wilitärisckie und sächliche Ausbildung , auf die Disziplinar -
kommissionen . in denen sie in gleicher Zahl wie die Ofsiziere
vertreten sind ,md naturgemäh mif alle ivirtschastlichen An -

oelegenbeiten der Soldaten . Dieser WirkungSkrei » , den dos

Gesetz mit dürren Worten umschreibt , werden die durch « ine

einjährige geschulte Tätigkeit vorgebildeten Toldatenräte

Mit reichem Leben erfüllen .

Der Rücktritt M sranzlsischen Minister » C« mst » n ist nach
einer offiziösen Au » ! assung beschioffen worden . Aach geilung » .
Meldungen wird er aber sein « Funtlionen al » Delegierter Frank »
«eich » bei der Friedenskonferenz beibehalten .

Die zerfühette Aratze.
Von Erich iL Schmidt .

vor kurzem sah ich den evst «i oichd ' ye«, Korpestude - ill « , wie »

ter . Ich siaiid ai j der Sirahenbachn , da erschien er jäh ; stolz wie

ein Tenor , der sich aus die Luhne schwingt . Die iokicengrüne

Mütze leuchtete , schräg über di « Stirn gestülpt . Ein bunte »

Bändchen überkrach die Weste Ein Goldknaufstöckchen schwang
in der Hand . Da » Schöirste aber war die » Mcnschenongesicht :
schwarze Bandagen bedeckten wulstig di « Backen . Die Ras « stach
darau » borwicrt hewor , der Mund war von Hochmut geträufelt .
Und bk Aidgen ? Ach, iaht mich van den Aug « , schweigen . Sie

trugen wasserMaue Farben . S e glichen fahlen Fensterchen an
einer ländlichen Schönen , gefüllt mit l «crein Stroh . Sie blickten
eitel ring - ihe cum , all n>oll : e» si « bewu - ndeende Llrcke au » allen
Gesichtern locken .

Im ersten Augenblick war ich bestürzt : da » Wiedersehen traf
mich jäh und stark . Doch es erweckte kein « fvenndlichen Gefühle
Glaubte ich nickst , zersäbelte » Gesicht , bu seist , für all « Zeit , vor »
wicht von grasten . lwoastropheu I Glaub : « ich n cht , dein komisch «
Heldenmut soi eublch nun legen ibär geworden «vi « jener T « n
Owichote » ? Schien ei dem Optimist « , nicht , al » wäre nun . van
wildem Brand geläutert , di « JnUellgenz de » Laude » , die kom »
Nicnde Führerschaft d" » Volte » wenigsten » zu ernsthaftem Daftin
geadelt ? W chn , W<chn , o dreimal Wahn ! Do » all « Narvenspiel
beginnt von neuem . Di « bunt « KlownSinütz « wackelt wieder durch
die Strasten . Da » Leiden geht weit « nach dem alten flonnnant .
Wir Huden diel «» vcwloren , aber er . der alt « Kvcplstubent , «r
ward gerct ' et . Dem Horon sei Dcnrtl

Im Anblick dieser zersäbelt « , Fratze auf der Straßenbahn
steigen herrlich « Bilder empor . Bersosfen « Stimmen gröhlen .
Der Salamamder wird exakt grr eben , — wehe dem , dessen Bier »
seidel nachllapptl And Fuchsenritt ! Und Dudeazcnrber l Und -- -
ach — Monsurl Da funkeln die Napierchcn und schneiden Helden «
scharten in die Backen . Da wird der dumpfe Kastengeist für alle
Zeiten präpariert . Da wird — vivat fldelitasi — der Stwmpf -
stnn hachgrzüch est. Da wird der Slreder verachletl O alte
Vurscheuherrl chkritl E n paar Sem - st « lang , in D» Hf und Sav »
Mb Hurerei I 53 J hast der Kater fenwif ; der Emst de » Da ' ein »
iegi ' iiirt . Man ochst für die Spamina , sthwippt Wvische « Tzhlla
« ad Ehrrhddi » vorbei und laichet im Philisterium . Und wird ein

«inst verachtete » — Streherle - itv llich wird «in alter Herr .
«l. H.

Schon regt sich Wied « dl « schüöc - e Brut . Si « kandas - ieren in
fllen Städten . S ' « blasen da » . natpnale ' Horn . Sl « brüllen

n Zoll ««». Si « machen hi » Arbeit aroster Gelehrter « mlchte .

stszrome vnS TcnkerrevMllv ! ! .
Im . Berliner Tageblatt ' entwirft der bekannte Kommunal¬

politik « Dr . Paul Nathan ein erschütternde » Bich de »

Elend » , da » die fortgesetzten Kämpfe und Pogrom « u, Düdrustlund
über die Bevölkerung gebrach ! Huden . Seit Oktober 19,3 finden
tu diepLst Gebiet fortgesetzt Ndctzeleien , Plünderungen , Pogrome
statt , ui . r « orncn nauu ' nilich d- e jüdische Bevölkerung euisetztich zu
leiden Hai . Wir Dr . Nathan an Hand eine » Berichte » de » »Hilf »»
kouritec » da » Raten stMuze » ' jestjsellt . sind tu der Mruine

kleinere und gristcr « Stäb, « mit jüdischen Le -

wohnern von der Well « der Pogrome doli »

kommen hturveggerafft . Fn « in « grasten Reihe von

Gouveraemeut » ist di « Überwiegemde Mehrzahl ter jüd jchen Le -

vöt ! « unq valliommen auZgrptünden . Tausend « von Knchrrn siud
v ö t l I g d « r w a i st uich iverde » au » Minetn da » Roten Kreuze »
notdürfrg b/ruflegt . Di « Schrecken d « Höllenschilderüng « n
Dante » verb - ' asi «« vor dem Zuftrno , da » Südrustlaich noch heul «
bietet . , '

Lemcrkrnaloert sirs nun die Fcksrfte lkungrn , dir Dr . Nathan
Üb « d < Ha! uz,t1chuS >igen an diesen Zuftc - udc - n fülk . Da in der .

Kümpje » «, Säcrugt - ud socvotX »rlnsiniiiche , wt « voiniischr , dolsche -
unjlusch « und rufsisch - sreuatM « Heortzuü «II Nst . nialmon , fällt di «

LeruMtvortniig aus all « vllser Kämpft . Doch di <

Haupcschuch turfsl b * iveistgarditlltschen Heere und

Landen , dt « uns « der Fü. / «. «»g Geneecst D « ntk : ns >. ->>

Kampf gcgun i >� Poischermstcu und die Mr�lrcer führen . Dr .
Na. ' hau schvrZu darüber :

. Stach den Fnsonnationen , »st « ich « halten hud «, scheine »
di « Trupp « » von D « niti « den Part » zu verdionen für
Berufung der grötzi - . m Varoaoo . en , mid zwar gogen di « Gesauv ,
hett d « Lroölkerlueg .

lintae Deintinschem Schutz trat «ine verrvgnng in » Leben .
di « von der Bstvötlerur� al » zur Au» no . r uug der Juden "
bezeichnet wurde Dieft �L- ga " vchumd tvt aütun au » Man »

archijKn und jestwm au » G«i »chvl , da » unter moimrchch scher
Lesttung den Sll - ub de. r , « den hat für dvf « Hausen war der
Mord au » pekilt scher Lewensthast iuk «in « gleichgültige
Nebe - chefchawigung . Dast gegen dir DentÄnkchvn Horden «tuc

fchnell geschafte, « . Liga zum Komps « govn den AmNftmitt » .
mu » " nicht surndheckten tonnet , versteht sich von selbst . Gegen
ein Heer , wenngleich e » schlich : dtszipitniert ist . dle - dt «in » zu .
si »ma»NUerasf� grvuvtll «gen schar bedeu ' . ungÄo » .

Generali Demtkin hat al�aim di « Judenmttzelei ' in
« in staatlich » bureaukratts che » System zu brii - gen
getuuhl . Er sitz » Mililärgcrlch » ein . mn sii » adzuurtellen .
bie angeblich oder tatsächlich de » Bolschewismen Vorschub geleistet
hatton . Dies « werich » haben in 70 Tagen , mrmltch vom
1. August dl » zum tU. Oktober 1010 , 87 Prozent Juden und
18 Poogent Ehusten otogen rullt nach den Berzeichinssin in
meiner Hnid . Ohne Auanahm « wurden die 87 Pro -
z « n t Juden zum Tod « » erurtettt . Unter den

Ehrfslen , vi « IL Prozent darstellten , wurden 8. 0 Prozent dem
Tod « fldeeLiefevt ' , beredte Zahlen , um den Eharakter Denthnlcher
Politik klar zu denrtccken . Und dft Den » km scheu Heev . sind
bewaffnet , lmsoldet au » de « Geld « svanpüstscher und angZischer
Bürger . '

E » ist K> den »etzien Monaten in ebner Steth « von Artikeln
von Dr . Han » Vorst im . Bertiner tagedlatt ' versitch ,
iooadcm . d » Dreuä de » Deniktnsihen Regtme » zu befchüntgen u, »
die Konterrenolution der russischen Junker tn da » Mnatrlchen der
. Demoknmst « ' zu hüllan . Di « «mtsührrrngon Dr . Siathan » tn

dcmrselben Blai » stich wvhl di « lest « Kennzeichnung jener sttste »

SttmnnuvSmache . d » Han « Borst al » Sprachrohr der Gucsch . ' ow
Hess «« und Konformen betreibt .

z « tedeborrs Antwort .
Eemofs « Kautakh fentoot un » folgend « Erklärung :
Ich hat ! « zu einer Zeit , al » fast die gesamt « unabhängige

Presse verbot « » war , in der . Weltdühne ' « inen Artikel gigen
den Brlagerunglzu stand und die Presseverbot « veröffentlicht , in
dem ich nachwie » , wt « finnlo » di ' fe Berfügungen selbst vom
Interessen ftorchpunkt der Regierung au » seien .

St « trriden �advivlischen ' Stunk . Sie ködern an reift Seelen
für ihr « blödem Konviviem , si, denen di « iveschränitheit zur Dom » .
n « » te de » Dusem » wird . Sie sä «, Haß — di « zerjobelien Fratzemi

Ader vieileiaA — wer weiß _ wirb ihr schön « Traum z »>
nicht «. Biollle icht wirb nmm doch _ o «ptimiftisch « Regung ftep »
tdschem Grundgefühl » ! — b« r Geist die großen Flügel regen .
viesteich ! steig , die Vernunft auf den Thron , nach Ehra « und
Not — 5 segnend « Go thsz f4tnei ; cher Volker , von allem Willkür »
lichem Greifen ft « I Damei zeeplatz , der Wohn bebänderter Kom .
wriiitanenl Dam , wir » der Mensch ein erlöste » Geschöpf , da »
werchin üto « dl « Horkzo » « « WM : Welrwesin , würdig aller T « .
s «! mSyn»cheml Seid vack >fam . Ardet : « , Proletavier . Fnlcllekduell «
im allem Beruffon , erzieht Emch ftjfcst , Eure Kinder zum Glauben
an dem allmächtigem Geist . Dann wird Euch Untertan d>« bru -
tale Sckiar der Lemuren . ml » 5 ? and und bunter Mütze angetan .
Damm braucht Ahr kein « faUschen Führer mehr . In jedem von
Euch wird da « V�vußtf « ! « zum, heiligen WöUmillem wi « dn » „ •
trügliichcr Krunpaß stehen . An Sur « Kraft wirb jeder versuch
zur Tyrannei wie Schaum zerfchellen , imrd da » Leben wird eine
helle « in « Flamm « fem ! . . .

Wer stolpert du an mefti « Fgtz «, Ich lande wieder auf der
Ende .

. Acksi. Pardongk ' knarrt di , zevsÄbekt« Frntze durch dick «
schwarz « Brndagen .

Ruin .
Im Bc- ni ' pu . ' F der musikalischen Ereignisse siehe » Pfitz .

n e r » Hohe » Lied von der . Pastorale ' , da » er a ! » «inzlzartige »
Erlebni » in der Singakademie mit den Philharmonikern
auferklingen ließ , und da » Allegrrtto de » Veethovenschen E- Moll »
Q,u,rt «tt » unter der unvergleichlichen Geig « Adolf Busch » .
Da » sind Weiheangenblicke — unaussprechbare , die unaullöschlich
in jedem erschlossenen Empfinden wciterglühen . Adolf Busch »
und Paul Brümmer » Au»druck »l ! nie ist zu überragend beireit
von seder physischen Schrank « , alz pj « beiden anderen , n' cht
gering einzuschätzenden Fnstrumente im Einzekkiang auch nur
einen Annäherunpltoert darstellen . Auk die ' « Unterschiedlichkeit
führe ich einesteil » da » Duftmüde in Mozart » C- Dur - Quartett
zurück, andererseit » liegt den Negeraposteln Bu ' ch und Grümmer
der »eiiksch « WeicnSkern Beethoven » näher al » di » italien ' sierende
Art Mozart ». Reger —- mit welcher Liebe kopierte ihn Busch
In seiner G- Tur - Te « nad « . di « tn ihrer vleiodickargheit und
Klangverbraucht heit einen gar Aü Mi « ea Platz Gvitcke « Moaact
und Beethoven » Ijuicrt »

xm . { ywnjetr p « «ruf vresen «rttkrt etue Amtvorr vom « »

nossen Lededour gebracht , ohne ihren Lesern vorher mitzuteilen ,

wo » Ich geschrieben . Ich nehme an , dsß ihr Raummpngek
sie daran verhinderte . Angesicht » dessen verzichte ich darouf , de »

schmalen Raum der . Freiheit ' meincrfeit » noch durch ein « Sc »

widerung zu kürze ».

Ich behalte mir vor , auf die von Freund Ledebaur « ngc

schnitten «» Fragen ausführlicher in einer besonderen Abhandlun »

zurückzukommen . SL K a u 1 1 1 tz

M vewiehruzz der LehlzMrdtMtz .
Essen , Ist . Februar .

Wollfss Vwrecru kein mst : Bin « für vre Zukun - i m�ere »

WirijchaftSlcbenlt außerordentlich bedeurungrvolle Defvrechuul

oereiiiizte Heu ! « �er Mitzsicdrr der Reich » , und Staat » »

regte r u ng und anderer Behörden mit Vertreter, , der Unter »

nehrner , Arl « iter und Angestellten de » A ergbaue » und ter

T i s « n t nd »st r i «. ©9 handelt sich um d' . e Frage , wie di »

dringend rwtwcvd�z « vcroichrung der Kuhiensörderung herlic, »

geführt werdcn kann . Reichskanzler Bauer legt « in ein -

vringltcher Weise bar , daß verenehrle Arbeit da » einzig « Mittet

sei , da » Volk au » Armut und Elend zu retten . Leider lö . iiN «

heute aber nur In rech ! bescheidenem Maße gearbeitet werden »

weit nicht l/ . u - eichend Kohl « verfügbar sei . Die Kohle sei bor '

Schlüssel für unsere ganj « n>tcij . tzaiti . chc Stellung . E » müfi »

di « o! >«rjl « Ausgab « der Liegteniug je . », doh die Frieden ser »

zeugung wlrder errei - h« werde . Du » lasse sich inchi ander » er »

rrichen , als indem länget all 7 Stunden gearbeitet werd «. tu

da » M,lk länger arbeiten solle , sei «tn « Fr . ge der Zuluuft .
k- on eiiisch . irlbender D- deukung sei aber im Augenblick , daß e »

grlinge , die sährtich « Kohtcnerzeugung um 40 des 60 Million : »

Tonnen zu steigern . To « sei die Aufjossuug der Regierung ,

der ganzen BottUgemehchchrtfi .
Ruch dem Reichslonzlcr krrche Herr Stinue » dar , daß

dte M<ferst5rde «u,� | von 90 Miliiixwn Tonnen Kohle ein « täg '

sich « Mehrarbeit von 1H Stunden beanspruch «. Dies « müßte «

sich an die tagertfr « Schick » anschNeßen . Jede Tom « mehr -

erzeugter . Kohl « m<- che knutzpen rund teuren Schrftraum frei

für di » Bcförbcnnag ton ®<lrchbe und mstr . wen Lebev » mittrln .

Di « Frage d « Urberslunden sei aber gleick�ei - lig eine Frag «

besserer Bcuährung , di « fo ' urt in di « Weg « gsleitet werden müsse .

Ferne « mühten auch di « TraeHr - portartuilcr anri ten E. si ' ntoahnen »

Wasse stra - ßen , tlm ' ihlog Plätzen usto . entsprechend lä - wp' r arte ten ,

so d- ch eine genl - grlte k. dfuhr möglich wäre . Die IKOcvnrbeitml

sollten nicht mit LS Prozent , sondern mit 10 « Prozent Zuschlag

aus dir ditoherigrn Sätze bezahlt werden . In der Brotver ' orgun »

seien die Nntertagearbeiter mtt den Selbswersorgern gl-ckch zu

stellen , si « müßten also zu normalen Inland «prri ' ' en 24 Pfuito

Brot und 4 Pftind Fett geikftrt bekommen . Herr Stinnel

machte weiser ennretzonde Pon' ch - ' u « üder bie verroondung de «

durch Heber sttiitden gewonnene « Kohlen zum Besten unsere «

CoiWuirrfthast .
Dl » verfreie ? der Gewerkschaft « , Jmbv sch und Huse »

man » fordert ? » vor allem bessere Ernährung für den Berg -

mann und erklärten , daß dt « Durchlsthrun , der zefardertea

Veberstunden zezenwSrtlg ein « » « »rvss » velaftun , « probe für di »

Lr, » nliatt « nr « darstelle . Gegenüber dem Einwand , daß bi «

anderen Beruf , zuerst dt « Arbeitszeit verlängern sollten , «nt »

geg » etr Eisent >ahnminlst « r O « s « r , daß der Bergbau voran »

gehen müsse , weil er gegenwärtig die wichtigste Industrie sei . ff »

handele sich hier um kein « Arbeitgeber - und Arbeitnehmelfrag «,
sondern um «in « Angelegenheit de » ganzen Voile ».

Mit Nachdruck unterstrich diesen Gedanken der Reich »»

postminister Gielde rt . Wenn di « Negterung tn » Rohr -

gebiet komme , um die Bergient « um erhöht « Kohlen «

erzeugung zu bitten , so sei da » ein geschchtliches ckr «

eignts . Grtmg « « » nicht de » Kohlenmaivgel » Herr »u

werden , so gehe da » ganz «. Volk vor di « Hund « . Auw �
St « Ekseubohner müßten länger arbeiten . Der RcichSwirtschast »« .-

nttnister steh durch den Abgeordneten Ost « troll ) erklären ,

daß ihm kein Opfer zn groß sei , um die Kuh lenfördc rung zu

steigern . Er sei sofort zu Verhandlungen bereit , wie ein «

bessere Ernährung herbeigeführt werden könne .

>
.

Auf dem kkonzeriadend von Borl » Krogt und M a Z

Trapp ein « vioünsonai « von Paul I u r n . auf der aka -

demischcn Brutmaschine in » Leben gerufen , blutleer und theor ««

tisch , da » gähnende Produkt ein « » würdevollen Sefuiineifl « ' »-

Bort » Kroyt , der die 6 Sätze «rbgespannt heruntergeigt «, lockt »

in Tartlni » G- Moll « Sonate dogenicchnisch recht viel Klanglich '
keitl besonder » in den Doppelgriffen ) au » der Geige : von innerer

k. nckeiknlchun « war auch hfer nur wenig zu verspüren . Dar «rj

Rlaj Trapp allein auf der Bild fläch «. Ein paar wnleiterartig »

Passagen , einig « Iiu�rvalläuf « über dt « ganz « Klaviatur , ztr«!
elegante Gliss - uück übst mehver « Oktaven le » pir >g einem dors

Mark und Bein ) und dak ganz « Omelett « : Rhapsodie E - Du «

( Uraufführung ) .
Ein « »Uirgart ' ch « Rhapsodie ' de ' and sich übrigen » auch ur >«r

don 8 Klavierstücken von I e n Z Ke entler , der in der
akademi « « inen vielgestaltigen KompositionSabend gab . Diel »

Ungarische Rhapsctoi « war ein « langewiiige Ealannummor ( fo tr : »

di « beiden andern Klavierstücke ) , enthielt nicht einen e!nzifl -U
raffentypischen Klang . In feinem Klaviertrio trat edensa�s
wenig gestalterische Begabung hervor : ber letzte Varaiioneniatz
Wae «in « mittelmäßig « Hochschäler - Uebungtarbeit . Einige IU '

spiratwn glimmt « au » dem chromatisch torkelnden Thema d«»

Scherzo » . Ohne jede Notwendigkeit und Wechselbeziehung zu b»*

Texten geben sich di « meisten seiner Lieder , manchmal «' " »

Karikatur in ihrer Au»druck »phral «nha >tigkeit zu der Golxrnk » " '

siese der Dichtungen (Nietzsche » �keunken « » Lied ' ll ) . volldl ' �
lich « Verktanglichu - �en ( Mari « nwürmck ) en , Fugend ) verriet »"

feinzeichneriiche » Talent bei einnehmender Schlichthit .

In der Nachbarschaft dieser Kvmponiitlinge gewinnt Kar '

Kämpf eine überragend « Bedeutung . Rudolf Krasselt » ?»'

strafft «, lftltdolle Leitung verschafft « seinem Werk . Anders?"�
Märchen ' <Suit « für große » Orchester ) im 8. volklkonz�
de » Deutschen Opernhaus « » «ine all, «IIig erfüllet »
Erstaujsührung . Ten stärksten Sindruck von den 4 Sätzen bin�
ließen di « beiden Mitleldüder : . Dt « versandet « Kirch « �

Skagen ' mit dem rieselnden Schlagzeug , den unheimlich weheu�' �
Passagen i-n den Blechbläsern und dem heiseren G' . ockeng«�
in der erstickenden Stimmung de » Crchesterklanz «» : im ®e-3<:' il�
d�g»! der Tcolopv . l und Afenlanz auf dem �Erftnböael '
Mendellfohnscher Grazie , voll entzückender Klanfleigenkttit vu

Rhythmik durch Bevorzugung der Helzbläser und Anwendung �

? ylophon » und der Col - Legne - Geigen . D? r Htzmnu » auf
Tarif « ' , Dänemark » Sch - tzgeist . hinterließ eine oberslächi ' �
Wir ' uno duvd lein « tzeräußerlichie Pathetik .

i d rt tz mjltz B I



d » weiteren �rv - rternnZ » m der stch 9tetdjf ><rc8 «tt »»

j' nijtct Schlicke , dl « Abgeordneten Steger , Hn « , Sachs « mu

�lisiior hcn SöJPfitstein , Halbsell , Bntoniet , GeweckschaftSsekretär
«pientl , ffieneval ' cutnutrt Frhr . v. Walter , Lberbeigrat Schntz »

Eilsen, und Geheiiner E<rgvcij Benhatt svrnn Handclemiut «
ulrii -mj b«tt . il . !gtcn, wurde bat Flr und Wider eingehend de-
IFrochtn mit dem schlies/lichen Ergebni » , dajj übet die Frage
« c Hefecratbeit sofort SJerhanslung « ' « Ir der Arbeit » -

®? m< infchaf { stattfinden sollen .

Reichsianzler Vau er Leß t »n Schlußwort keinen Zweifel
«"Uber , die Statt der Mehraidelt yt regeln
tkjwunzkn sei , wen » e » zu keiner Yersländ ' gung komme . Reichs -
" Mtnissur Se ve r t n g , der die Deiprechung leitet «, konnu
l - n Tchluh feststellen , daß »oll « Etnmüdigkeit besteh «, in dem

jS' llen, dem oeuischcn Voike durch den W. edcranfbau de » Wir�
WWitWeden » zu er . ier besseren Zukai - st zu vcichelsen .

V. c Lerhandiungen in der Orbeitigemainschaft Über dir
vorm u,,d noiwendizcn Mehrarbeit werde » bereits
«i " Mittwoch altsgenommen .

�lis; die 5sohlenprodu ? tion ivie Lber�oupt dt « seßtmte
vroduttion gel�obetl lverixn nius ) . um die dcutsck ) « Wirtschaft

wirde�aul einen dcslen . ' n Stand /iu bringen , darüber herrscht
lsin Stroit . Tie Arb . iterschait Verlangl aber , daß ch' ce

nicht zur Weiteren iüeiesligung der lapitaÜltischcn

�lobuktlonslvcile . sende - n zur D u r ch s ii h r n n g d e S

��ziaiismuk dienen nrüsse . Tvdan ist aber bei den

pflfeuübiiwn, die m dieser Besprechung erörtert wurden ,
' « ine N « de . Die Persönlichkeiten , die sich um die Per - �

{"chning d « r Kohicnsörderung bemühen , genießen bei den

�crgarbl' itern » tun Teil nur geringes Dertraue - n . Wir !
chen nn , er ihnen Herrn S t i n n e t . ben bekannten ( Stoß . |
industriellen , in dessen Namen in der jlingsten Zeit arbeiter - '

�hetzend« Insemte in der bürgerlichen Presse in arochcr -

Ayl erschienen sind , » md dessen Konzern die Säulen und

' . ' Nunc der Städte mit grellen Plakaten bekleben läßt , die
uu» gegen die S«k' . Ss : und?nschicht der Bergarbeiter richten .

Tisenbahnminister Oeser ist dabei , über dessen Maß »

�wen gegen di « EisettbaHnarbeitcr sich heftigster Unwille
ichoben hat : ferner der Generalleutnant Freiherr v. Wat »

! ?- der Neickskommissar Jever ? na , der Gewerkschastdsekre .

p Spiegel , der Abgeordnete Osteroch : alle » Leute , d- üe

ungeeignet wie nur möglich zu einer at «ch di « Arbeiter

visnedigenden Lösung dieser Fragen sind .

. ,,Tu » den Aeucherungen der GewerlschastSvertreter Im »
urch Hiflamnn ist zu » sehen , daß die Orycmisationeu .

l ~ v der christliche Verband , sich außerswnde sehen , unter

� heutigen Verhältnissen di « Beraaibetter zur lieber -

zu veranlassen . T « r Reichskanzler hat darauf er -

?idert . daß dl « N« giernng auch vor ll u » ll b u n�g « i n « 5

vivang « » aus di « Bergarbeiter nicht zurückschrecken
l�rde. Wir bettirchien . daß gerade der Zwang nicht g >
�llllet ist . di « Kohlenförderung wirklich zu heben .

Vit SrvaZrmlg der S�SMe.

BrtUn , IC. Februar .

. . V. T. v . bertchbett Zwischen vertretrcn der Landwirt .

!�»ft und Vertretern de » Deutschen Städtetaged

heut » «In « « ehrstündtge Verhandlung über dt « Gesiultung

� ( �ndhrunMotrtschnst stti da » Wittschap tdjah « tWtVLI statt .
7 ? »länget der dllheitgen Zwangsiotrt Schaft wurden eingehcnd
S��rt und Maßnahmen für deren Abstellung t » den Vrund -

befprochen , insbesondere de « Abschluß von ver »

zwischen Erzeugerorgani sationen und den Städten zur

, j�ng de » nottvendtgsten AahrungSbrdarfS . Zur weiteren

wiirb « ein « Kommtstion zu gleichen T- tlen bestehend

Vertretern der Landwirtschaft und de « Städte , og « « «tnze .
bi « ber ' it « morgen chre Verhandlungen aufnehmen und

Js NäckfUht auf di « Dringlichkeit der Sache mit äußerster B -
e_ _ •. _ _ wi . v M. v . ni�TT < Rw. rr . n ( f, \ Xk\ t und Land »

�■' •nfgnng ßeendrn wird . Jedenfalls wollen Städte und Land »

ttn «rnsttichen versuch machen , in dieser da » ganze
** derühernb - n Ernährung « frag « Hand in Hand zu arbeiten .

»reietartsch , thf « t « fst * »r »ie »»rtfch , Kult « erfreut
« >» den Kreisen der Arbeiterschaft « ne » regen vr »

"
Em , Reihe dcti Betviodon wnb Ambeotervngair�attonan

� b »her vorstrUung « bestellt . Di « letzt , Vo - steUung van

s��Merr ' oS' ionalen vur » d « Kriegsbeschädigten war ein de -

�/fer Erfolg . War doch de » groß « weit üb « 2000 Mensche «

€<»al der Reu « « Welt In der Hasenhetd « voll »
0 . �" ausverkauft . Wetter « Vorstellungen für Arbeiter�Trga -

Da » Prräevart »
Getn dramati »

he rl **1 w,tl �Vetviet « sind tn varderenung .

� will kew v - iWtkum , « U «chatten ' . _

f.
t ®( >C» ( kcht auf ft - nifeuenJTtg de » mnAnticnäwn ( fcefüchM ,

Ij �ipstng de » Willen » zur Twbebung de » werttäligen Volk ».

iuttyü *' 0!rouf ge richte «, de « seulischon Kräften der Rwowvion

,�7� zu derlechen . Tu » Pcoittru »rch « Theater ist kein iopi -

tz,' Unternehine «, c » ist wicht von privaie « Seldgebcmn

VH i **** Partei «»bhäügig. ®» «st ideell urch organesator ' isch

�>nd ' seriell auf di « Arbeiterschaft angetmefen . Der

Ig hat «vit famei Cegonlfoeon begv - ui « , und bescher über

��r: rauen«leute au « Betrieben , A rbe tterorganisaüanen umd

sur propaganbistifchvn und orgamlsaiorifchen Arbeit ver -

iL i sein « Otflamfoeion will der Bund erreichen , daß

VeT t,ertr *t «i « Arbeiterschaft die Arteit de « Bunde » in

" Urs « , und dt « tlmsklerisch , Richtung bestunmt .

� •Rulfutfttnke « ein Schauspiel w vier Aufzüge « , von H « g «

�iiz ( " urde von einer Vereinigung . Soziale
icj

" in den Sualbühnen der Berliner Brauereien von Ar -

H,si
" iur Arbeiter ausgeführt , flvie Buchau » yab « ist in Adolf

' P�rlog, Berlin , Blumenstr . 22 , für 2 M. «rfchienen )

°d»Zt » m" � länger al » einem Jahvhnt geschriebene »

#*» ft
?��knzdr«nna au » dem oberschlesischen Zinkhüttenrevier

dit di « Kulturstindlichkeit und Profit sucht de » Kapital ».
Sri " " �i der Gewerbeinsprktion , den Vestnnungtdrill der

Wffo � und Reserveoftizterwefen » dar . Wenn die

Unz z, » wichmal etwa » papieren » und leitartikelhaft klingt

�riidrt �"��"sch « Gestaltung vtel zu wünschen übrig läßt , s »

brin� ttie unmsttrtdar « Srlebnibnäbe de » Sian�cn echt u « «

�ivlet„?� Drama gerade in di « unversälschle Darstellung der

hie �Upc " du. - ch « rü - iwr von primwver Bühn « au » für dw

�il�rschast zu packender Wirkung .

��„�iüng - Tbcater sind «, die Erstauftührung von �eoeg
�"h, ,V- ?S°«e«' und Jakob Michael Re- inhold Lenz . Die

§�z!«ck � � � st e r ' End « nächster Woche statt . Die Rolle

�Uj . von Eugen S 1 öpfer . die der Buhstchwester von
'

« « zisuj dargestellt .

EwsetzNÄg ein « wleralllettev Mfersnchungs -
ksmmWsn .

Paris , 17 . Februar .
Wie der DsmK bemerkt , haben di « alliierten Regieuu - ngen

bcschloisen . dir angeblichem B. wekje gegen di « verschiedenen beut -

schon Brschulbiigungrn zu prüfen . ES Werve dekhaid eine flom »

mtssion setzt wtttrn . M, deren Präsident Fules Tamdon
ernannt worden sei . En�and weide in dieser Kvnuntsfio « durch

den Lordkcrnzier Lord Birke - cheob verirrten fein .

Ein Rachel ?! rm mMeidevkscheu Gen « Melk .
vor dem Schtr - urgericht Hall « hatten sich drei Weichensteller

wegen . T ranvcewtge ' ähtdung ' zu venm . - socten , weii sie ivuinvod

d ? » mitteldeutschen Generalstreik » im März vorigen Jahre » di «

Weichen auf dem Bahndos « zu Deiitzich so umgeitawt haben soUien ,
daß etwa emsahrcnve Züge von Sieg « rungttruppen in e . m Neben -

g! <i », auf dem Wogen standen , hüiten fahre » «nüsjen . Di « Aug « .
sagten gaben zu , auf Befcyilch der Srreilleirung vi « Weichen mn »

gestellt zu habe ? » Gleic�e ' . tig harten st « aber da » Haaeiignul au » .

gebälgt Von nadeuden M. iltcr ' . KBitpccizügen harten sie nicht «;
gntmßt , auch t - ären st « « Sva » Derartige » g- rr nicht annehmen�
lü »; *- , , da ja im ganzen Um kr erst vällig « BcrretU ' uch « herrschte .
Zwet Cocktböchündtg« sprachen sich dahingeh . - nd au », daß ein « ]
TranSporigesährvting durch da » Ilmstetlen der Weichen nicht in

Beirocht kam . Otwohi atso Rochrjwolefen wui�e , daß ein « Ge¬

fährdung nrichi vsrtiefle und di « Snkag « i ?wr mit dtr Z>! üfl ! tchleit
von «vetlwe . ll einführenden Militärzügen eperiejt , daß in 33 ' rf -

Itchfei , weder Zivil , noch MSuErzüg « „ » trafen , Hirhen di « G« .

schworenen die Angeklagten der vorsätzlichen Transportgefährdung
für schuldig . Zlvei der Angeklagt « , wurden zu je 1 Iahe Zucht -
hau » , einer zu 5 Monaten Gefängui » bcrurte . U.

Da » Urteil ist ganz unverständlich , da die drei AngeAagten
nur enten Beschluß der SUttstcttung ausführten und e » in Wirt -
»ichlrit zu einer Transportgesährdung gar nicht gekomn - vn ist .

Der Geueralstrchk i » vuNngen hat feinen Abschluß « « -
fanden , iil -u» ständig sind noch etwa SL000 Adttallarbmter .

Tie Jnternaiionalt vcreloigunz für Kiitderhilf «, di « unter
dem Schutz « de » Internationalen Konestce » vom Noten Kreuz steht ,
veraast will et am Sä. Febru - rr d. I . in Eivns ein « Tagung . Di «

Verßuiwchung soll esten yemeiuschastliichen Lwi - meplan und Nicht -
st nie » für „ ne großzügige interrmstsnal « Ail ' vn zur Linderung
de » durch dem Krlcg verursachten Kinderebmids viivoeifen und
Konmüssion « ? für Ott Durchsübr . uwg der Be' tvlüfs « «stst - chon.

Tie franzSsllch ' luremburgilchen verbondlungen howen zu
einem Abkonnnen über t * luxemburgischen Eisenbahnen geführt
durch da » zwar da » soudecän « Recht Luxenchurg » a ? vett . ch nicht
berübrt wird - Frankreich aber tatsächlich « a « beherrsche,� «
Stell ' lna erlangt .

Kein MilitSrbünbni » zwischen Gentgien und Smofrl . Rnßland .
Die Regwruirg von Geor <st « m hat den vonschlag Tschstscherin - S, « en
Militä,bündtii » gcg » da » »rflijch « Frciwlllig . «cheer zu schließen
abgelehnt .

KehrichS�ufen « mznd�ren , Wf UW ArvekkgrStit dttr -h
den verkauf dieser Abfülle eine aragemtssane Entstchnumg zu er -
fiprx . ' u.

Gegen diese , vom klnternehmertwm selbst so bezeichnet « . na »
tfonoie Ari - eitnehi�vgrtw - pe ' müssen sich di « Portier », Heizer und
Fahrstuhiiührer zur Wehr setze », indem sie schnellsten » m h- . t
Sc - facn 7 be » . Dsutscheu TranSportarbeitev - verbaiche » em: retel >.

Lohnbewegung bei der Dampsschiffchrks - Gesellschast
„ Ston " .

Da « Personal der DemPftchissahrtSgesellschaft . Stenn ' hatist
durch den Verband de ? Binnemch ff - r einen Tarifentwurf für di «
Schi ' sahrtSperiode ISA einreichen lassen , weicher Lohnsätze für
die Schiffsführer vnd Maschinisten von 225 und für Hci » cr und
TeÄleute v . m 200 Mk . vorsieht S- . ' Piuoäriig erhallen die An »
g- sttlUen Löhne von 80 bi » 100 Mk. Dicht gellen bis zum
1. April . Hier verlangten d! « Angesiellten ein « Lulage von 30
Mark .

Die Firma hat fede ver ' �nistung abg « <« hnt und al » Antwort
dem Verband der Linnenqchiifer mitgeteilt , daß sie sämtlichen
angestellten Mann schallen zum 81 . März aufkündigen werde .
Natürüch kandvlt <S sich bei der Firma daru ? » , ihr « Angestellten
einzuschüchtern . Diese sind aber entschloflen . ihre bri - . chi igten
Forderungen dnrchzufetzen . Sollte die Firma auf ihren ob -
lehne . wen Standpunkt beharren , so dürft « ein Kamps ituvelnwid »
lich sein . Zu bemerken ist noch , daß andere Firmen der Ber¬
liner Persc - nenschiftahrt ein « g. eiche Haltung nicht einnehmen .

Geueralvkrsawmilinz des deutschen
taZdmlieiter - Verbmids .

Berti » , 17 . Fedrnar .
Zweiter Verhandlung » tag .

Der Berich ! der Mandal « prüfur » g « lommtsfiot » ergab , daß dir
Sentruloersamuiluna durch die ÜL Gau « mit VC Delegierten
beschickt ist

Die zum «rfte » Punkt der Tagesordnung vorliegenden An .
träge kamen dann zur Abstimmung und wurden größtenteil »
dem Vorstand « al » Material überwiese » . Mit großer Mehrheit
lourd « tin Antrug angenommen der fordert , di « Haltung
und Politik de » verbandtorgun « somi « der leitenden Instanzen
konsequent auf die Erzrehung der Mitglieder auf
dem Boden de » revolutionären Klassenkomps « »
einzustellen , um den Komps der Landarbeiterichast gegen Agrar -
tapitalitmut und Junkertum erfolgreich aufnehmen und zum
Sieg führen zu können . Ein ander « ? Antrag , der fordert , daß
die Angriffe auf die kommunistisch « Partei im . Landarbeiter .
die unvereinbar mit den Beschtüffen de « Nürnberger Gewerk -
schafttkongresse ». unierbteiben , wurde abgelehnt nachdem
Schmidt auKgefsihr ? halte , daß di « Kommunisten systematisch
daran arbeiten würden , die Gewerkschaften zu sprengen .

Räch Eilebigung der Anträge erteilt « die Versammlung dem
gesamten Vorstand « Entlastung .

Leber
Tarif » er trä »« « » d Arbeit » , et «

nchenierte Lährke - Berlin . Wenn jetzt öfter » von Landarbeitern

Handlungen begangen werden , di « di « H>rganisaIionSl « itung nicht
billigt , so trifft daran die Schuld diejenigen Kreise , die eine

aewerkschaftlich « Schulung der Landarbeit « ! verhindert haben .
Die Verordnung vom 23- November 1918 ist ein Nmgtsetz und
nicht genügend durchberaten . Di « Gegner der Tarifverträge in

Ardeitertreisen behaupten , daß die günstige Konjunktur nicht au » .

genützt werden könne . Der Gedanke , daß durch Tarisabschlüss «
der Kampfcha ratter der Gewerkschaften verloren ginge , ist schon
lange fallen gelajskn worden . Durch verbint »lichk «it »«rtlärung
von Tarifverträgen fst den nüiht anerkennenden Unternehmern
der unlaute ? « Wettbewerb unmöglich gemacht .

( Der Redner spricht weiter . )

WALLWL2 l

Gcwerkschastliches .

Nn « gelb « Organisaftoa .

Räch mono Wangen Kämpfe « und Verhandkuwgen war «S�don
in Mreigchäusern . Fwnkn und Gaschäftfhäistern angebellten
Pork - ieo » endlich « tnngen . im Juli resp . August v. J . einen Tarif
mit dem . Bund Berliner Grundbesitzer - vereine ' sowohl wi « mit

dem . verband der Geschäft », und JndujlriehauSdesitzer ' abzu¬

schließen . Die erkämpften Törifiöhn « waren oeravstg bescherden ,

daß man die Bezahiung eigentlich al » ein Almosen bezeichnen
kann .

Dor Tarif für die Wohnhausbnanch ? fst am IS . Oktcper v. I .

für Kchi +oeröhnWich erklärt worden , �. igen den Tarif der Ge -

l . häft ». und Jndustrieliaus -Branck� stt jcdoch feiten » einzelne r

liutertiehmergruppen Einspruch erhcwen worden .

Rich , genug , daß sich einzelne , engstirnige Unternehmer gegen
die bescheidenen Forderung mrieh . . e „ . taucht an » verborgenem
Winkel ein « soo « nannte . « rbsdwrovzanisation " aus . und zirmr d « r

. Berliner Porster - B e r « > n' . Kursurstenstraße . Dieser Mi�burt

einer Beruftgvuppe » >« b r , vo�edalten , der durchaus berechtigten

Lohnbewcguno Im den Rücken » u fallen » md dem Bund der . Ge -

fedäf : »- und Industrie houi - bcsitzer gieül - falls einen BertragZent .

Wurf zu präsentieren , worin nwn nicht nur ( tin « zckmstündige Ar »

Ixiazcil anbiete t, sondern sich « ich für da , Gammeln von Ab .

sällen usw . eine Kürzung de » Lohne S gefallen lassen tmll .

H « niiam je in dt ArHeitSkbeioe . ping gehört , baß «» solch «

« uSwüchs « geben kann ? S « -st sich - r ein Novnm , daß «,n Arbeiter

jesp » fr « » Lech dam » twrwande « tckll . um dm Müllläown und

Milchvüricuerer .
Im Anschluß an de » Brandendurgi scheu Landbundtag fand

gestern «in « Versammlung von Milchprsduzenl « » der Mark Brun »

denkntrg statt Beraten wurde llbev di « Frage , . Wie ' chaife «
wir im Lc - ndbund ein « wichtige Organisation für dt « " * < »

tretung aller nach Berlin liefernden Milcherzeuger ? ' Der Ree

ferent , Haupt , nirmr WeylaRd . HauptgeschSftSführe » des

vrandendurgischeR Landbunde » , «rklSrie , dt « , » schaffende Ove

ganisation soll « den Milchproduzenten ermöglichen , . de > T «

gierung ein Paroli zu bieten ' . Macht habe nur , wer
di « Waffe in der Hand hat >--- und ihr « Waffe sei die Milch ,
In den Kreitverbänden biet « sich da » best « Mittel eine » t,u «
sammengehen » der Milchproduzenten . Gegenüber den Pächtern
und der Fettstelle Groß - BerNn würden fi « tnrch di « mrt den
Kreitderbänden abzuschließenden Verträge dt « Snftkeren srin .
Sie würden imstande sein , « angemessen « ' Pr « ts « fest «
zusetzen . In der Besprechung äußerten stch di » meisten bdedne «

zustimmend . Rochmal » wurde betont , daß di « Organ fakton « ine »
Druck auf die Regierung und auf die Fettstelle ausüben werde .

Zwar besteht noch Lieferung an dt « MÄkeeeien , aber da » gckt
nicht al » «in Hindernis Man wie , hin auf di « Rotwendigkeit ,
auch diese Molkereien zu sich herüberzuziehen .

Wi » man steht , sind di « Landwirt « mit ihre » stftuberui� «»
unersättlich . Ei » Prrt » da » 2 Mk. für den Liier Milch genügt
ihnen noch nicht . Mit allen Mitteln artbette » st « auf die Auf «
Hebung der Zwangswirtschaft hin . damit fi - barm ganz ungestär�
die Preist ! bi » in » Unendliche erhöhe » könne » ,

Ein « weiter « ErhShnng der Koktzpreks « tritt fetzt in Kraft . Dst .
Preis « betragen für Küchen - » nd Ofendrandl bei Gcli - i >abholung >
ab Lager tv,d <Z Mark je Zentner , bei Liefarrnig frei Erdgeschoß
oder Keller 17,10 Vtait je Zentner .

In der Gültizkelt der Eifendahnwechenkarte » tret «, mit dem
Ablauf dieser , der siebenten Kalenderwoche , mit dem 22 . Februar
folgend « Aendenrngen ein : Die Wochen karte », di « an Stell « der
Arbeiterwochentarr - n am 1. Rvveinber eingeführt wurden , können
jey ! » om Montag di » zum Sonntag jeder Kalenderwoche benutzt
werden , sie vertieren ihr « Gültiakeit also am Sonntag abend uni
IL Uhr . Di « für dir siebente Woche auegegebenen Wochenkarten
gelten noch wie bisher , d. h. vom 16 . bi » einschließlich 22 . Februar .
Bon dann an gellen dt « Karten vom Sonntag bi » Sonnabend jeder

�Wocke , in der 6. Kalendesvoch « diese » Jahwe « «ttso vom 22 . bi »

�einschließlich LS. Februar . In einer der beiden Wochen werde «
; die Reisenden die Wochenkarten nur an sechs Tage » ausnütze «

l können , da am kommende » Sonntag » zwei verschieben « Wochen «
karten Gültigkeit haben .

Angehbrig « der am 16 . Januar bei der Demonftration gegen
da » elende BetriebSrätrgesetz am RechStagSgebaude Erschossene »
und auch später an den Verwundungen verstorbenen werden ge -
bereu , sich mit Legitimation zweck » Verteilung einer Gammlu - vg
sofort spätestens aber bi » zum LS. Februar , wochenuerlich von!
10 —12 Uhr vormittag » Brückenftraß « lOb , recher Geiienflüget
Part . , zu melde » . Spater » Meldungen können » ich mehr berück »
fichtigt werben .

Slteendetrattzwahlen . ES Anden Nfentftche verstnnnrlnnge »
der Eltern zugunsten der Schulreform listen statt am Mittwoch
IS . Februar , 7X Ubr , in der Hosienzollern - Schule , Gchoneberg ,
Belziger Straße 48, Redner : Professor Oestreich am DonnerStcig ,
IS . Februar , 7) 4 Nhr . in Tempelhof , 2. Gemeindelchule , Friedrich «
Wilbetm - Gtraß « , Redner : Professor Oestreich in Friedenau , Rat «
HauSsaal , Fre tag , 20. Februar , 7X Uhr , Redner : Dr . Kawerau .

Dt « ElteenhelratSwahlen in Neukölln . Für die zum Kreitz »
fchbliinspett onSbezirk Neukölln . West gehörigen Gemeinde »
schulen ani : ch : esibich Knnbe - nmittetfchule Ist da » Ergebnis der
Ellernbowal Strahlen nunmehr wie folgt festgestellt worden : Von
dem Kandidaten der ll . <5. P - Wste wurden 194, der Unpolitischn
Liste 144 und der S. P. - Liste 70 Eliembeirat « gewählt . Da »
Evgchnitz 4m Bezirk Slauköbln - Ost steht noch cur ».

Wirderdelegun » der Heilstätte Beelitz . Die LandeSverflch «
rungSon statt Berlin teit mit , daß sie wieber Anträge auf Behand -
lung in der Lungenheilstätte und dem Sanatorium Beelitz ent »
gegeanämmt . Für die Frauenabteilung de » Sanatorium « bestehen
ledoch noch so zahlreiche Vormerkungen , daß neue Anträge nicht

soglsich berücksichtigt werden können . Die Kohlenkcchmität ist
alfo behoben . In Wirklichkeit scheint man sein Ziel erreicht zu
haben , indem die Beseitigung de » Pattentcnraie » durch die Nicht »
delejjung der Anstalt beseitigt ist . So denken wenigstens di «
Patienten , sie wissen was «» mit der Köhlennot auf sich hatte .

Zu dem Manbmord im Tiergarten erfahren wir weiter , daß
die beiden verhafteten jungen Männer , der Kellner Johannetz
Godow , genannt . Boxfrhan » ' und sein Freund , der Schlosser
Martin Raichfe , wahrscheinlich auch noch für andere Rcnrban »
fälle und Diebstöhl « in Frag « kommen . Nach den bisherigen
Ermittelungen steht sicher , bah di « beiden verhafteten den Ritter »
gutzbesitzer verschleppt und überfallen und ausgeraubt hoben .
Godow versucht die Sache ander » darzustellen , während Raschk «
mit ihr überhaupt nicht » zu tun gehabt haben will . Gadaw bleibt
dabei daß er mit dem Rittergutsbesitzer in Streit geraten sei
und ihn mit dessen eigenen Waffe erschossen Hobe . Otto Hab «
diese zuerst auf ihn angelegt , er Hobe versucht , st « ihm zu ent »
reißen und dabei Hen die Schüsse loSgegongen . De Pistol «
will er dann an sich genommen Halen und ohne sich u - m ihn
werter zu kümmern , durch die Büsch « entfernt haben . Beide
Verhafteten verwickeln sich jedoch fortwährend in Widersprüche .
So gibt Godow an . doß er die Schußwaife spät «? weaaeworbt »
« BW « . Wi P * ft » ta Cftinbuttt Ättft �
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«rui - der Arie - dei�iÄ' - rße 53 wird mitgeteilt , daß di « Leiche des Er -

ino - cheien gesterv »cichw: ! ti »g von dem Gerichd ?<rrzt Prof . Dr .

tS . ioitch «ibduziett worden ist . Die Leichenöfjnnng hat eryobrn .

dag die Verlchung am fySfc nicht , wie znerst angenommen , eine

StichverletzUlrS , �ordern « in Srhußikanal ist . Die Kugel rst in

die rechte HalSsette eingedrungen , hat den Kehlkopf durchschlagen
: rnd ist dann am Micken wieder herausgetreten . Der Tod ist
durch Vsrblutnng fofvrt eingetreten .

Urb durch rfittSerlfche « Nederfall . vom lHeichSministenkw ,
des Iiniern wird « n ? mitgeteilt : Am 3, Fedru - m abends wurde

die StenotyDiurin rmd VnräavWfSmch�term im RerchSmiNrstvrmnr
des Iznwr . � FrüuleM L. iara Grote , omf der Niickk - Hr vom Disnlst
vor chrer Dchnnirg in NeichaiboÄbeqz von drei Männ - ern in » su -

bertfcher Abiicl - t üoerstAlen . und , als sto sich zur Flncht wandte .

von eiieenr d : rsMvn durch eiann Nevoworschust . der Magen und

Lerer durchdrang , niaÄcrgestreÄ . Do - tKüch Getwosiene wurde
von ünaeüTdrfgcn aitfwefuräiea und in » cSeÄw - KranstnHnS in

KawwireL gebrecht . Dort ist sts im der Nacht zwm 15 . tz - dr - mn
» Hern Yeric - V�ng « , «ieplsn . Seider find die Mörder ; dt « ein ?

toefwfcfe , steihige Frau hinstreckten , noch nicht evz « fs « r .

Ein aufregender Unfall verrrn ' astt ? am Monto » da » vuS -

rucken dar Deriiaer Feueavsstr nach der Mendeisfoynstach » 11 .

Dort waren Dachdecker und Klempner mit der CuÄ&tfe ' . - . mn de #

Daches bes . chtigt . Ein Klempner , der sich nicht angeseilt hatte ,
stiirzte von dem vir rstoa igen Gebäude «ruf den Hos , mch Zwar
mit solcher Ducht , daß der Körper eine starke Platte über eurem

rvenzrnmnr vrrrc - Tfemug ma sarnt wtrumwup . wc oencra - cse - �
holte die Leiche dem Dank bervar und brachte sie nach hsm

Schmthause , wv ste cU die das fifentpieeu » I . RchnharÄ fest »

gestellt werden konnte , der den Feldzug mitgemachr hat .
Die Leiche eines älteren Mannet wurde an der Sdmiralbrücke

am Urbanhafea gelandet . Die Leiche , die schon längere Zeit im

Wasser gelegen Hot . zeigte schwer « Verletzungen am lwpt und den

Händen . Ei « wurde nach dem Leichenschauhllns « gebracht .

LebeNSAMelkalesder .
Berfln . A« f AblchMtt 108 von Tonnerstag bi « SomuSerch » 8 » Er .

Kauschonig oder 20 » Sr . Auckorrüdensast .
Treptow . Äartoffcln ; Auf di « zw « Adfchmttt « S » rnt » s d d«r

Aartosfcläarta zwei Pfund , auf di « Abschnitt « S e bi » S a der Kartoffei '
karte üg » Gramm a- ' ch. 5 : neu , auf di » Adschuttl « « , und 4b der
Lartoffelkarte , soweit ste mit Aartofseln Nicht delieser « werden konn -
ten , gelangen zur ausgabt 260 Otoirnr Nudeln . Nudein : Auf Ab-
schnitt S der Src >z- Sertin «r L«i >en »mttt «Ulard » 280 Gramm . Mais -
mehi : Auf SVchnüt 81 der Deriin - Treptower Ledensmittelkart »
600 Gramn ! . Tiichettskek »; Auf Adfchntt « S2 der Lebenomittetkari « für
Personen über 65 Irchr « zwei Pudet «. AZ«ch « Vohnen : Als Ersatz für
di « Mindirdel ' . eferun « e » Ftelsch für dt « Woche vom v. di » 16. Februar
auf fü »' Abschnitt « Nr . 7 d « gleischkort » 600 Gramm .

Aus den ÖrfllmWoueu .
4, Distrikt 1 Abt Mittwoch , den 19. Februar . S Ohe , FuscBtww

Kunst aller Benost « » und Schrckwichler , Reich « nveigrr Si raste 174.

ngarwitaudur » SUdlMMchammIsiw « . swrarwiurnqr v « r n. ». P»
Kinder jeden Sonntag vormittog 10 Uhr im Volkshmis . Ziosinen . str .
grotze » Zimmer . Anmeidungen «ort oder bei Nctzner , Spreestr . 57. -*

Die Jugendweihe findet am ZL März , nachmiUag » 8 Uhr , il

der Leldniz - Vberrealschule statt .
llhariottenburg . Heut « « Bend 7 Uhr Sitzung der Ftauenkommisswt

i » Rachaus . Zimmer 304.
Lichienberg . Mtttwoch , den 18. Fsbruar , abend » 7 Uhr . vierte »

oerjammlang de » 1. und 8. Viertels iu der Aula Marktstr . W/U .

VereinskZlender .
Textllarbeiter . Heut « ad « ad 7 Uhr Versammlung w der viehhofr

bLrse , Eltxneer Strohe 87. Teuerungszulagen .
Freie Verewiguua für Recht und So - iallnn » sArbettsz - meinschaf »

sozialistischer Joristrns . Freitag , den 20. Februar , abend » Uht
rünktUch , im » Gelben Zimmer " de » �ihelngold " , Potsdamer Sttahet
Aussprach « über : »Die Reichsjustizgssetzentwü . s » uns die Demokrat
( lenntg der Rechtspflege " ( Referenten : Rechlsamoalt Dr . Dendlx . E «
nofsea Rechtsanwalt Oborntker und Genchtsafseflor Dr . Ldwenchal ) ,
Göst « — auch Nichtrarteigrnosseii — willkommen .

Soziallstisch » Praleta : ierjug «nd Ldlerohof . Mittwoch Esperont »
Kursus . Freitag auherottzeittlich , Mtglledeive�ammtung . Gast » w> P
kommen .

«II gemeiner hmuaulsllscher Kulturbund . Mitteooch abend 7X Uhd
Ref . Ms « �starz « nd der Maixiomu » . " EinlrM frei . Fr «! « Au »
W- ache .

verantwortlich für dt » Redaktion : Alfred Wlelepp , NcukSlln .
verlagsgenosienschaft . Frelhett " , ». » m. d. H. , Verliii . — Druck firt
Clnixndrutheiii und Verlag »gessllschast m. d. H, Schissdaaerdomm 17.

Tttwh dt ! TvchSiNde! Nd MMriMer
VeviWkÄs

QrtSveiwaltung Berlin — Kartonbranche -

Ackftttng ! Achtung !
Tie » nm Fretto «, 1». stiBean d> Veetrr » FchsNe » rWeeuftne

Zahres - Zrkmchenversammlung
«uf . tt vrrtanl werden, da »er Slrt den vaal irttLinNch peelmr !
»ermt tri hatte . Die

Jahres - Branchenversammlung
Wchct nnnwetr mit derselben taac ««ttitina an NNltwoch » beu
85 . Stdrttnr , 5 lllir In de « « entral - FeMSien . »tue
Ro. ' o! i ; ; t . RS, Satt . Et Rfetgt nech d- »acere «wlaSiw , durch
H- iirznul und Snleret .

» le 0r «rrche »t «t »»nu
F. Au » mtl Priem » » .

Alis !s!iiiUbi888
pro Tat » , U —

ly Bpannsplts « ! ! ,
Kontakt « ! Tlag « ! usw .

Goldbruch ♦ Silberbruch
buft n HSstiaten TuewreUe *

A . Ungar
Alte Sc6taira » « T Str . 14 - 19 , Bfcr — l . « 4 —

on}- , flon
tocsilcats -

scfueU oed «rn - aiieli mit seit Ob er 20 J &tiren I
von mir erprobtao . botviUirtea
scheftllei neerl�iMnjn Ketlmtttein ■
und dauerr . danr Erfolge b- lientle !», i .
efsktronbyelkaliecheoi Licht - «nd Hitur - Hellverlthren .
Ohne Bcrnljjtflrtinr — 8»r «ch - «nd beäiiid ( »ne *-

heilgnstatt ' Berlln SCHö . RrtcÄn�tr�lo' bjU |
( an Balmhol J *»nowltJ . braehe ) . Hrof . H. AUsteisky . 1

Madntert «nd approbiert im A«sian <L

Haben Sie Kopfschmerzen ! fv - . «. . )
oder vre - Ken fiber de « Auge «, *o «arten Sie «IchU dl » »ich cke Baaetnarardt « atalgcr «. »oader » Uase » 8! » rechuelti « jil: ÜP' . H. P 8 - J . ts
Ihre Aoem ontertoehea . I» dn mrUtea fjllea habt ata »orgülUg aagapaaele » Aageaglaa alle Uaschverden . saihre Aueei , unter toehea . I , den mrtote « stdllea habt ati

OptSkermeSster Max Trusch ,
prOil gawlstenhalt Ibra Sehkraft Tolletendlf kosten loa »ad «rentiert
faseeng von 19 Mark an] . Scheie « Sie «tcht die kleine M

• orgltltlg

Drasdanep Str . 131 ( am Rottbasar Tor )
för gnt « passende Angmftt &ser ( mit D»bl <-

« d lassen Sie recht bald Ihre Angea prOfen.

Abonnenten und

ZreiHeitlefer
che

yakeafee vnö Grunewaköl

va wtr setzt la üer tagt finS ,

unsere dortigen Leser öorch Voten -

ftemen bestellen zu können , so bitte »

wir , gewünschte Abonnements an

unsere Speöitiou

Neß' er , Wilmersdorf ,
hiuösnburgstr . 54 ,

M richim . Der Verla ».

Metalle
QnckiUber kauft
Wettmaos , Llaloaate . R»

m »To». M «claü .
Telephon Amt Hordt « t07.

Ittplor des Ug 14L- M, ,
l &Mtsiac . m ?- » -

rm»». » 10. - h

iätalieünlianf
Charlotte nbnrg

Olbcrsstr . 8
I Sahnhot laagfemheid «. 1

Deu ginrenTa « gcüSnci . j
Elnkanl TO« Alttlten .

ft . t/bVisvt ' CMrMWbj/re

�Kupfer 21 « —*
Messung 1220 $
tovit slmtL Altmtulle r>
ud Alteisen «reit Chor )

Ttgesprcl » kaatt A
Willy Seydütjt ,

haafiadL : tettih . ünrajt - . i
t Tai . : MOS
? rtllain ; Mcnnan «platxd
S «ad BdhmlschasuaSe 16. st

Spiralbohrer
Wer In et: x« Inden Posten knall
Tnrowski . Vetcrancaitr . I», IL

| oten/raRen stellt ein :

W«ditio «l DOrlnr . W 57. Stnismetietral « 23
Stimmnts , Lichtenberg . Oderetr . 4 paft O
Götz ®. NO SS, Tresckonrilrsl « 22
Torrn eifer . Llbecker Sir ««« 11
Wlltzky . JohennlssusSe 9
Chsrlottenburc . WeiisirUe m
WengelS . Cedloar Strng * II.
Hecht . Keln . ckrndorl - Oät . Eesldeoistr , 1»,
rlackl ' artb . Mlchaelklrcbplais 2.
Krfigar , N««k6lta , Emier Str . 22.
Lolimann . Unultensu . «3-
rnch . - r . An der fi schert rück » 2.

chifldlor , Nenkdlln . Necksrttrat « I
ferner , Qreilanraider Streß « 20
enno . Stralae . LeskerstiiB « 2
Kessler , Wilmersdorf . Mlndenbargetr . M •
ebaefer . Qaelscunstrale TD,
od « . MarkasstraSa 28

Brnnk « . MaipIaquetstraB « 12. <
? oiekerinaiin . Pachow . Müilenrtr . an.

Inner . Skaliuer Str . 101. O
Tendt . Sehbaeberg , Oodenstril « 49.
Bake , Alt « JnkobstrnsM denu

ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOo

Khrbldlampen . Karbid .
Bronner . Ersutzteile .

FtbrndUilt ad hdenuneiWatt
. Engm «od Detail

Mail Ich . N- «e kflnlpstr . tan .

Messing n . OB M.
" Cnpfer
totguS
Itel

Zink 8,70 AL
Ainmlslsw 16 . 00 M.
Zinn bis 65 . 00 . iM .

30
WeiBmetnll fix
0,00 M. per Kilo

athll imr
| Produkwo - Mandt » « «
I Or�ddrter Strs &o 14

an Kottbnser Tor
MpL 12,23

Blirn rrnag «nl ttnu

Kupfer 22,50 NU .
RotguflXSMk . Messing
13 . 50 Mk . Biel 8 Mk .
sahlt U L A S > Lothringer
Straito W Ov. Lade «,

Inseratefür de « darmuffolfendev
Ta « «iJueB «pätestensM »
4 Uhr . So«sat >e«ds di« 2
Uhr nachm . b«i d«r

i Expedition Schitlbaaer -
daasm 19 aafeeteben sein

Messing
Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksiibsr
Platin

Gotd - ,
Siiber «

AbfSISe
Zahngebisse

ktait ia rieaif

bellen Preisen
In intarao

5 Einkaofssteüsn

Metall-Zentrale
1. Braiinsiislr . il
( am Rosenthnler Plate )

2. Fonnstroße 48
am Weddinfpl &U

3. Bzusselstr . 29
nahe TurmstraB «

4. Balmiiofstr . 2
Lebe Schöneberger Str .

• m Anhalter Bahahok

5. Ken: ölln
KaUer- frse <Jrlch - Sfr�2P

( nahe HornjannoUtr ) .

S. Mtorm 72
im Dallenplatn .

Biet ! Zinn !
Neitzmtta »!

<n< Lrefernng , ); bt t - Vma».
«u hJaiittm loecf prrit kausi
Sld<linrtttlLd : nlcu | «bure . iu
widcrnr Ni. Sl . ttUez . 124») .

> Senisibn
! ffMewlarttilef - teriPj

le. irtrTttm Im Srel�* ■

Den Milglledern iJl
j Nachricht daB «d' J
] Koiles ». der HaufdtB ®e

, Richard Lindner

j von der Pinn »
W . 11,1, . 5». »n, IL f- 'st

' im AIi »r »»n 26 1 » « �
\ »r »torbea l»t.

[ Ehr « »einem Andenf '
DI» Beerdigung ••»

i um MonUg . do« 16 d-lst
nschoiiitAm 2 Uhr. Tc
der LeiclieniialU
Simeoe » - KirthhjJHj
Brlti , T «npelholer " **

| lue »Uli .
Ol« BetirksrerwelW !

I Am IL 4. Mtv --
; schied uck ich

Leiden Im bläh «»- '
j Alter Ton 22 Ja *' �
{ unter Koileg «

Walter Ricbtcf
la dem Dehingesclist

denea Terlleren V
oleen «nermfldllstj�
Mltkgmpler und re »1"�
llondreo Arbeiter .

I II Ehr « seinem Andeei "

Zale!Iu«»!«!l »Ilei�
Der Plag .

Isolierten Kopie
Litzen undWactil

kenlt hbchstiehlHst

iBjeshorlifireio ScölK ' J
Bertis » W ». Linkser »�
TeL; LDteoer 37D5

Damenüfit0
. «erden «nl neo», ' *j
| Pormee omgepre5

EtksUni' s fcL!a�
| Mtatr . 8. ttii B « �

Kein Laden .

K JL U I AT 93 A Z K I « K X

l/erkünfe
I Feinst « Mataniag «. S<iiif
1 raer - Covrreoal verkauft preis¬

wert Eirgher , Britzer St | ,3D,
vom IL itloclibahg Kottbnser
TorJ

( iarc . inen aller Art , KQnst -
( ergardinen ioKroderAcswatil ,
toji/lo Stores , Bettdeelten .
Stevpdtcker , Oerdlneestaste ,
»ehr . ifeiswerL Magazioett . Ij
uuhelvmnovItzbrOeke . Alexais .
llorplaVr .

So Jsmge Vorrat reloht :
Ulster , iunnne », ISO M_ Au-
«lige 200. Sknllfier Str . 117,
Weisncr , . .

. . . . .

Hall " iimv ' Oostl Nagel -
neue Kreiizftivdue . Zobalfiickse ,
AlnskafSeb »«. Edelffichxe .
nndere Ptltarfen , Maetenao »-
walil . Leihhaus PcUvartiieb .
Kottbi ' ser Damm 2. neben
JanJorl , «lal ' t veTwecliteln ,

KreiizJUchse . Ainskg .
füchse . BlsafOeh »« I» «legaata -
s er Auslührnng ton 122 Mk.
an. UelcgenhelUkanln Im
Lombard gewesener Oehpelr ».
Sportjlelzo , Wagenpelze . —
Herrenpelze . Palelots , Bein »
klcidcr . Catawayt ans lehnten
Triedensstoflen nnter Tngez -
preisen . OamenpclzniSntel ,
KostSme . Ulster , Astrachan .
mäntel enorm billig . Ferner im
Versatz gewesene Uhren,Rlege

triliunten, »iibern » Hünd¬
ischen . Leihhaus Morltz -

Rreuzfachse sowie »He
anderen Pclzurie « zu stainen -
erregend spotthiiHgen Sern -
merpielse «! Alpnkataschcnl
Schmucksachen ! Warschauer
Straße 7, Pelzwarm - Oelegen -
Iieitskaufe !"

L « ü > baus Rosenthaler
1 er , Linien » trabe 203 < Ecke
Rosenthaler Stf . nnrl Treppe ,
kaufen Sie aüerbilligit Pelz¬
kragen , Mnifon , Skunks , Rot¬
füchse . Alaska - , Kreuziüciise
und alle an deren Peizarten ,
'I jscheftuhrcn . Brillanltn ,
Silhcrtascheo . Alpakalaschen ,
IferrenjtariierohC -

Spezialangebot zn ganz
bconders billigen Preisen .
er tkicssige blaue und gemus -
»ertc Jackettanzüge . Cu t - Wey¬
en zü et , Marengopaielots , Lutf,

�saJSifiarT

HUel

MSbeL kompl . Wohnnogn -
• Inrlchtenge « sowie einzelne
ErsiiaznogsstSeke jeder Art ,
groBe Ansnmhl 1« gmer Ans.
irlhrnng zg InSam billigen
Prellen . J. Wieselberg , Frank -
fnrter Alle » 67, Ecke Binrnea »
tlmlstraße .

. Y. oderne
Schlafzimmer . Spelunhamer .
Klebt . Ankleldesehrtnk , Ver¬
schieden . einzeln . Umbansola .
Chaiselongue , Ceftcteüe . ein¬
zelnes BOfett , Schreibtisch .
Wasehtoiletle . TrnmeauLTep -
pleba , Federbetten Tcrkanft
k ran Teitz . KApnidccr
Straße 154, 4. Etage . Vorkaut
an PrlTNtlonta . HJndler rer -
beten .
Wohnuagselnrichtungl
Votlztdndice Stabe ntid Küche
1390 M- htiies Scblafzinrnier
mit Marmor «nd Spiegel 1560
Mark . Küchen , nageinen , in
allen Farben , ton 37! H. «n.
MObelhans ReMeld , Qudstr . 31
Lvectutll ZnbiuBgseHolahte -
rnsgen .

Seltoa billig I Schlaf -
zlmmor . hefleich «, nnGbanm .
1�1- »«Ohrel tn « Snlegelschrank .
Wohnzimmer . SpciMzimmer ,
So! «. Umbauten , Küchen ,
Petersburger Str . 41. Zahlnngs -
erlelchterung .

Kachem . moderne , mit und
oirne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , eootw preiswert . Rle -
senanswabL KüchenmObel -
Fnbrik Hlmmei , Lothringer
Straße 32 ( Scbhabauser Tor )

M5be ! kr « dlt an Jeder¬
mann . bequeme An- «nd Ah-
zahhing , Krleesbeeoliädigtc er¬
holten Rabatt Onstay Olnsch ,
Straf ouer Platz Ii-' . Ecke
Frncktstr . a. Sohle s. Bahnhof .

Chaiselongues , englische
Betts teilen , Patentmatrgtzen .

Ce ! eaealM ! tskSnle . K1et -
der »pisi ] e,Vert ! kot , Trara eans .
engl . Bettstellen , modern «
Kcchaa , Solas . Ruhebetten ,
Sohrelbttsehe »ad ganz « Wirt -
schal ! «» verkauU preiswert
Goldmsn «, Osnztger Stf . 50.

iSlöbel - Rath Meiert gegen
bequemste Tellzablnsi bürger¬
liche Wohnungsei . irichtuugei .
einzeln » MSbeL Ktichea . große
AnswaW . Elsasser Str . 44, am
O, an ' enbnrger Tor .

Cisa . seiorfitues N. Zd. mit
Bet ' iehaiter billigst . Metall -
betten 75,00. mW . Aakielde -
sehrünta . weiß , «uPbaum ,
Küchen . Melcke . AngBstatt . iß «.
tTnergeblnde

Ctiaigeldflgtieil Solas ,
Onte Stoflbezügc , Friede us -
wäre empi ' ehit Reparatur -
Wertktatt , Oderbergerttr . 16.

XOQfgesocüe

Platin - , fJold - and Silber -
Ahtkll ». Onecksüber . Kelten .
Ringe . Bestecke . Uhreu . ' i ' afel -
aufsütze , Tressen , photogra¬
phische Rttcfcsüude . Pupiere ,
OIDhstrnmplnzche , alte Zahn -
geblsse . Salpeters eures Silber ,
dersn RSckslJnde u. Qekrdtzo
ns«' . kauft Platlu - und Sii -
bersebmälzorei Broh . Berün ,
CApenicksr Strafe 29 Tele¬
phon ; Mortlzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver-
wertumc .

�« tane, . bedeutende
PrciserrsShungf Putin ,
Eahngehlsie . Eahp bis 75 M.
Qoldbrueh und Sllberbrach ,
snlpetersaures Silber , Queck¬
silber . Kapier . RotguB . Mes-
sing . Nickel . Ainminlam , Zinn ,
Stannioipapler . Zink , Biel ,
? la »eheobap ««ln Qiahsuumjii .
ozclts M. 100. —, Schriltblcl .
alle Metalle höchstzahlend ,

Kdetraetall - Einkaufsbureuu
Wtberstz . 31. Aiexander 4243.
Isolierte Kupferdrahte
kauft Brnmhorst , Holzmarkt -
Straße 17. Alexander 2473.

KupferrtrÄtcs Kate! .
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreisen Schemauc ,
Andreasstraße 7SH, gmSeiilp .
sisehea Bahnhof , t -

Zobngablsae . Platlnablkllo ,
Ooldbrnchn . SlIberbracajÜJStl .
Metalle kantl böchstzahleod
Silbe rsahmelz « Chrlstionnt
Küpeaicker Straße 20a
tgcntenilber Man: eutfel - Iraßtl .

Qofdbrucii »nd SUbtt -
bruch . Uhrer , Wertaachsn kasft
böchstsablend , Schubert . Beer »
W8l4»tra6e 53.

Coidbruch a. Si berbraeh .
Platin kauft Schneider . V/ol -
denbergerstrA MOöelgekchlh ,
Ale zaitder »65?.

Altmetall . Kupfer _ _ .
Biel 625 . Zia « 10. —. Queck -
»über 100. —, Messing 11. 75
kauft Schubert . Rawlerstr Ä

Äsotallo kauft auch kleine
Postep . Mentschef «. Staphnn .
MetallglefiereL
Straße HL

Dresdener

Flatltt , OoldbracS Ind
Silbe rernnh . Oneclutlber , Me¬
tallabfälle , Kupfer , Messing .
Zinn , Zink . BIcL Werkzeuge
kauft zn den höchsten Tages -
preisen Koltbuser Damta 66.

MetaTlschmelxe Marl -
anncsstr . 7a ( am Kcinrichs -
piatzJ , «neraöchäte Tages¬
preise sümtlleher Mttallab -
!&Ilc <owie llet . n. Ooldbrnck
u. eilberbrueh . OneeksHbee .

ZeTtntebisse . Platin .
□oldbrnch und Silberbruch .
Edelsteine . SchmacksBchea
kauft CdelmalallachmeU «.
Blmoensirnße 38, ■- | —

( kletaUftohinelxc
Knpfer , Mostlng . Zinn , Zahn -
gebissc , Platio , Ooldbrtch u»d
Silbe rbrBCb . OuecL- tUber . samt -
Uchc Mctüllc kamt zu koaknr -
renziosen Preisen Christiouat ,
Reicbcnbcrgcr Straße 33

( KotTfauser Tor) .
Metallankauf Kupfer

Messing . Zinn , Blei . Ooldbruch
n. Silberbrnch , Platin , Metun -
tchmeizwerkeWaldcmnrstr . 74 .
Moritzplatz ' 7955.

_ _ _

Ru pf er le itun s c n, KabeL
Litzen , Molare kauft zu den
höchsten Preisen Elektro .
büro . Lange Str . 27 1, Ecke
Aadreasstraße . Alex, 3930.
Knirterleltungen . Eitzen .
Hotore kauft zu den höeba : en
Tagespreisen Clekuoldco
SaebeL Koppenstr .

�15.�
rrrp „

am SckhuUchu J

Dynsmodratrt kaatt
Sehwaaot W otdeatargerstr . I«.
fiaplrrdrabt , SilbetdrahL
»gmflich « Installa tioss - Arlikel
kauft und uerkantt Merkur .
Scbanhaesef Alle « 28.

iLupierdraht , blank und
besposasc , roa OJ — 5 mm.
kauft ledes Quantum Popp «.
werk Schlawe . _

Sciineüdreii steht .
Spfrainohrer . kaatt Ms 70 %
Anlscblaz . Schwsndt , Wolde « .
berget Str . lO. Selteaflögel pert .
liTanlöfeTfe , Katzenfell e
Ziegeußetla . Schaflelle und
andere Pell « kaatt lautend za
hoben Preisen Pelzwaren -
( » brik Al«z anders trnß « 24.
not |. Stock .

Teil « . Kaninfell «. Häsen -
feile . Zicgeufelle . ScbaüetI «,
Kaihfelle sowie alle anderen
Fell «, nach Wolle , kauft höchtu
zahlend Wolf , Prenzluner
Streß « Wt

f ' irtliS , Seholleck . Lelm.
Lecke . BieiweiB «tc . kauft
laden Poeten . Mendlnnt ehem.
Produkte . O. 34, Wilhelm -
srnlze - Sir . ZS. Königstedt 7317.mlze - Sir . ZL Aonigetear 7317.

�chotiack pro Kilo 100,00,
Leim , höchster Preis , kauft
Herbst , Twezlerer . QtoB «
Membercer Str , 18-19. _Hemberctr�tr . 18-19.

Kr . atO tl hftchstpreisen
Oirne . Schürzenstofl «. Fetter .
Sachen . B rmdenruck , allerbend
Stoffe . Schckler , Qtorge «-

�g�mmophoapfatten.
alle , gebrochen «. Stück 4 —1
Mark , kauft Ferra , Neukölln ,
Allcrstraßa >1

Iffintär - Entiassungssachen
Herrengarderobe , kauft Protz -
angab «, Slrüby , Bardelehen .
Strsßej .

QarO . Bindfaden , Sattler¬
garn . SicVe . Leiaewaud . Roß -
h rare kauft Tapezierer - Werk¬
statt , Oranlenbarger Str . 12.

EFa &rreder

Fahrrflder gebrauchte ,
Rieseuanswahi . Fahrradmla -' ~ ftaehlluche aHerbitligst .

Waiinelztaritiaßa 4ÄT

Werkzeuge und
Hosciiinen

Spiralboftrer . Schmirgel »
leinen kauft Frick . Remlcken -
dorL Sommerstr . 45. « m Bahnh .
Sehönhc lr . Reinlckeadorl3ll5

Konkurrenzlose
Höchstpreise lllr SpiteJfcchrer .
Sdumtgellelnsa , Mols- nud
Maachinenschreaben , Feilen .
Werkzeug » und Metalle eher
Art . Boschraagnete , Zünd¬
kerzen oto. «tc . Arno Anders ,
Qroße Frsofctnrter StraBa 101.
Spirailjohrer kauft laufend
ledeu Posren böchetzahlend
Tech ». Bedarlsartikel Kngier -
Straße 12. vorn vier . Nahe
beim bot Schönhauser Allee .

? ö7raiBohrer and Me¬
talle kauft laufend Schlosserei
Wllhelwsliavener SlreBe 26.

Spirfti l >r ) hrerk »att höchst -
stklead . Bolle ' Msrkasstr . ZI .
Eim . Blumenstr ,

Spiral bohren Feilen
knall dausmd Kcgaschewski ,
MlrbachstraB » 35hujv; ii »oi <»'■"* �"s

Spiralbohrer kauft »0
den köchsren Preisen 5 bis 10
Prozent raekr «nl all « andern
Aonoaeen . Inslallatioaa . Qe-
»chlltLichlenberf . Orßnberger
Slraß » 2. Amt Köslgstndt 2047.

Splra . ' ho lirer , Bolz -
schrauben , kleinste und gröBte
Posten , kauft laulend Jekobr ,
Knlserstr 25 Elsg . I (Alexpl. ) .

Splrafbohrer . Schmirgel -
leinen , Oewlndehohrer . Natur -
stahl , Fallen kauftfeden Posten
Jungnick . PriBfnuitraß # B.
Morftzptatz 14318.

Spiralbohrer , Feile «,
Reibahle «. Gewindebohrer .
Naturstahl kauft mit hohen
Aulschligeu Industrie - Bedarf .
Bl. - Llchtaubsrg , Qßrtaerttr . ia .
Telephon : Alex. 517�

Splr « l £ >chr « r , Hoiz -
• chraaben , Wcrkzcnge . kauft
zu höchste « Preiaen Halfter ,
Laadsbcrjcr Str . 85 ( Alexsa -
dörplatz ) .

Boschkerzea , Magnete .
Zenlth , Psllasvcrxiser , Moto¬
ren und Antozubehörteile kauft
Brande Schleslscho Str . 12,
Moritzplat - lest , _
Elektro - Mnierinlleo . Draht
Litzen , Kabel . Motoren . Dyna -
modriht « u, Olfih am per, kauft
höchstzahfend Elnk »uls - Zen -
tral «. Fenns traBe 52, Am
Weddiugplarz .

So PÄlbohrer . Fellen ,
Präser kauft zn konkurrenz¬
los »« Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel . PonksiraBe 90.
Qnergeb . psrt . ab vier .

Sptralhöbrer . Holz -
nohrauten . Schmtrgeflemen ,
nur neue , kaatt laufend Maller .
NeutKön 1gs! r . 38IAI «»n«derpl . )

Nene üplralbohrer . Säge -
bl »ttcr,ScbmirvelleiB «B. Werk-
zeuge , Schraube «, Metalle
kann Apparatebau , Prinzen -
Straße 15

100 % nad mehr für neue
Splralbohrer . Kaule Feilen .
Mngnete , Kerzen , Anlasser ,
Combinntiansztngea . Spiller ,
Chnrlettenburg . Herderstr . 1,
Qsrtenlianz IV.

Splraibohrer . Metnlle .
Als Selbstverbraucher zahle
höchste Preise . Schlosserei ,
Ch tr lottenbu rg . Kaiscr -
Frledrlch - Straße 7.

Magnet , Vergaser .
Llchtdynamo kaut : böchst -
zahlend Selbstverbrancner ,
Zenker , Neue HochstraB « 2.

Verscbledenes

Rechtsratl v. Heeußler .
Borslgstr . II ( Stetllaei Bahn¬
hof) . ProieSIehrnng dereb
luatlzrat I Ebescheidnngs - ,
AHmenten - . Strafsachee ! Latz -
ter Erfolg ; Ehescheidung In
6 Wochen erledigt Rechts -
bersnunt kosten frei .
rieleuchtnn g, modernste
ElekirisoKOas . nochZahlaags -
erleicbterung . Fels ör Co.
Potsdamerstr . 56 L Hochbahn
Eu low Str.

Splrtlbohrer . kauft
höchsreahteud Marten , Löwe - 1
strsße 2. v. HL I

, kärbfd . katbldUinoen
Lsiunenk &ufer jedes Karbid -
quanlnm . Schlawe , Wein -
meitterstraCe A. - ■ —

Akkumnlntoreo *"
stailon . Orguer

A ussichtsre Icb ' st
ruf zu erlangen ö' . LmI
lernung tcclm . Z' 1' (
b. Engnceme »nusslca . �
Chiflr « E. 23 «n die EzC
der . Freiheit ' .

Erfinder . Paie«�,
Pack - cher . 0»rtr «ud' e
Zontrum 700. :

_ _ _

Die tTeTeldiguO * y
Herrn Biijker «. Frtf itf
Ich hiermit zufUcKjb - �l,

Die Beleldhgun « fr
Frl . König. Kopernik "»' rl
■ehme m. t
B. BuchholA

Richtia deutß ' ri
«preeben . schreiben ' ) r
wsebnenen tnueb ahrt ' - . r»
erlolgrelch nichtige ' ?1|»!
lebrer . Antrag . nnt . . rv « 7
kanc IH7* B,ielno " «Sb<s
Pfialerschule ev " ' �

Tleriniir�

HOhner . K«n| ,lC, . ,5 ' j
kauft Landsberger »"! ' »»
Hchner . Kaninchen , y»
verkauft

fmatloverlsasd ' „(JtPj,
auVanl . Zentrai - ll * jj »
Prenzlauer Straß « "■
Alexander 2819. M

Arbeits
i

S<»IWl « tlSCW *- e «J
sucht Ig. Man « '• £)J {i ( g
halbtagsweise . 6 " / »UP
später lernen kan«. n' >
»nt . E 2-< an E » t3 �
Dnt. c zo an i - MZ- y fii' j

fliml ' er
JnsgstraB ; IA

sseflßanosseB

HMIÄ die
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